
 

GM1 – ISIN AT0000675715 
 
OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 6 und 7 
 
DER VERORDNUNG (EU) 2019/2088 ÜBER NACHHALTIGKEITSBEZOGENE 

OFFENLEGUNGSPFLICHTEN IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
 
 
A. Klassifizierung 

 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken, die Bewertung 
der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken sowie die Berücksichtigung von 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen des gewählten Investmentfonds, GM 1, durch die 
Kapitalanlagegesellschaft erfolgt.  
 
Um die entsprechenden Informationen in Ihren Entscheidungsprozess miteinbeziehen zu 
können, verweist die APK Versicherung auf die produktspezifischen Offenlegungen auf der 
Website der Kapitalanlagegesellschaft. https://www.gutmannfonds.at/gfs 
 
Der gegenständlich zugrundeliegende Investmentfonds GM 1 entspricht laut Klassifizierung 
der Kapitalanlagegesellschaft Gutmann Kapitalanlageaktiengesellschaft einem Finanzprodukt 
im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO.  
 
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Angaben gemäß Art. 6 der Verordnung (EU) 2019/2088 
 
Nachstehend ein Auszug aus den Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG betreffend 
die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken: 
 
Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, Soziales 

oder Unternehmensführung (Environment, Social and Governance - „ESG“), deren Eintreten 

tatsächlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert der Investition 

haben könnten. 

 

Nachhaltigkeitsrisiken werden in das bestehende Risikomanagement integriert, hinsichtlich 

des Fonds entsprechend berücksichtigt und bilden einen Bestandteil bei der Risikobeurteilung 

des Fonds. Somit werden Nachhaltigkeitsrisiken in die Risikobeurteilung des Fonds integriert 

und gegebenenfalls entsprechend in die jeweiligen Prozesse und Verfahren aufgenommen 

und in die Investitionsentscheidungen, insbesondere durch Berücksichtigung der erwarteten 

Auswirkung der Transaktion auf das Nachhaltigkeitsrisiko des Fonds, einbezogen. 

 

Die Nachhaltigkeitsrisiken werden vom Risikomanagement unabhängig vom 

Fondsmanagement unter Einbeziehung externer Daten bewertet und überwacht. Dabei 

werden Nachhaltigkeitsbewertungen (Scores) von einem etablierten Anbieter herangezogen. 

Auf Basis der ESG Daten für Einzeltitel und Subfonds wird ein gewichteter Gutmann 

https://www.gutmannfonds.at/gfs


 

Nachhaltigkeitscore ermittelt aus dessen Höhe sich eine ESG Risiko Klasseneinteilung ergibt, 

die laufend überwacht wird. 

 

Die Verwaltungsgesellschaft erwartet, im Vergleich zu Investmentfonds mit ähnlichen 

Veranlagungsinstrumenten und - grundsätzen, die Nachhaltigkeitsrisiken nicht umfassend 

berücksichtigen, geringere Auswirkungen der Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite des 

Fonds. 

 
Angaben gemäß Art. 7 der Verordnung (EU) 2019/2088  
 
Bei der Verwaltung des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt, da dies im 
Rahmen der Anlagepolitik nicht vorgesehen ist. 
 
 
B. Allgemeines 

 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungs-VO) ist seit 10. März 2021 anwendbar. Die 
Offenlegungs-VO sieht einen harmonisierten Ansatz in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungen für Anleger im Finanzdienstleistungssektor des EWR vor und soll mehr 
Transparenz darüber schaffen, wie die einzelnen Finanzmarktteilnehmer 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Anlageentscheidungen integrieren und negative 
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Anlageprozess berücksichtigen.  
 
Die Taxonomie-VO (Verordnung (EU) 2020/852) enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad der 
ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können. Die Taxonomie-VO ist ab 
1.1.2022 anwendbar und richtet sich an Finanzmarktteilnehmer und schafft mehr Transparenz 
in vorvertraglichen Informationen und regelmäßigen Berichten (Art 5 bis 7 der Taxonomie-VO).  
 
Für die Zwecke der Offenlegungs-VO erfüllen wir als Versicherungsunternehmen die Kriterien 
eines "Finanzmarktteilnehmers", während jeder von uns angebotene Fonds als ein 
"Finanzprodukt" eingestuft wird. 
 
 
C. Begriffsdefinitionen 

 

1. Offenlegungsverordnung: Die Offenlegungsverordnung oder SFDR bezeichnet die Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 

2. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO: sonstige bzw. „konventionelle“ 
Finanzprodukte, mit denen keine nachhaltige Investition angestrebt und keine ökologischen oder sozialen 

Merkmale beworben werden. Für diese Produkte gibt es, anders als bei hell- und dunkelgrünen Produkten, 

keine zusätzlichen Offenlegungspflichten in vorvertraglichen Dokumenten, regelmäßigen Reportings und auf 

der Website. 

 



 

3. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem unter anderem 

ökologische oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben werden, sofern 

die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.1 

Diese Finanzprodukte berücksichtigen ESG-Merkmale, jedoch nicht in der Intensität von Finanzprodukten iSv 

Artikel 9 der Offenlegungs-VO. Diese Produkte werden häufig auch als „hellgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

4. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 9 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem eine nachhaltige 

Investition angestrebt wird.2 Diese Produkte besitzen also ein angestrebtes Nachhaltigkeitsziel (zB die 

Reduktion von CO2 Emissionen) und leisten somit einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. Sie werden 

auch als „dunkelgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

5. Nachhaltigkeitsrisiko: Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte.3 

 

6. Nachhaltigkeitsfaktoren: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 

die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.4 

 

7. ESG: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange. 

 

8. "nachhaltige Investition": eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 

Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 

Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, 

oder eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, 

insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen 

Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 

Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der 

Einhaltung der Steuervorschriften.5 

                                                           
1 Art 8 Offenlegungs-VO 
2 Art 9 Offenlegungs-VO 
3 Art 2 Z 22 Offenlegungs-VO 
4 Art 2 Z 24 Offenlegungs-VO 
5 Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO. 



Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Abs�tze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten*

Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
Wirtschaftstätigkeit,
die zur Erreichung
eines Umweltziels
oder sozialen Ziels
beiträgt,
vorausgesetzt, dass
diese Investition
keine Umweltziele
oder sozialen Ziele
erheblich
beeinträchtigt und
die Unternehmen, in
die investiert wird,
Verfahrensweisen
einer guten
Unternehmensfüh-
rung anwenden.

Name des Produkts:
GM 5

(AT0000A1EQU4, AT0000A230N8)

Unternehmenskennung (LEI-Code):
529900V407C1OMTH8586

�kologische und/oder soziale Merkmale�kologische und/oder soziale Merkmale
Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: %
☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit einem
sozialen Ziel getätigt: %

☐ Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt werden, enthält es einen
Mindestanteil von % an nachhaltigen
Investitionen
☐ mit einem Umweltziel in

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒ Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikations-
system, das in der
Verordnung
(EU) 2020/852
festgelegt ist und ein
Verzeichnis von
ökologisch
nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese
Verordnung umfasst
kein Verzeichnis der
sozial nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige
Investitionen mit
einem Umweltziel
könnten
taxonomie-konform
sein oder nicht.

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird
gemessen, inwieweit
die mit dem
Finanzprodukt
beworbenen
ökologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht werden.

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
Finanzprodukt beworben?

Der GM5 ist ein gemischter Fonds der darauf ausgerichtet ist, laufende Erträge und Kapitalzuwachs
zu erzielen. Für den Fonds können bis zu 100% internationale Aktien und aktienähnliche Wertpapiere
sowie bis zu 49% internationale Schuldverschreibungen und sonstige verbriefte Schuldtitel erworben
werden, die nach nachhaltigen Kriterien ausgewählt werden.

*Version gültig ab 31.03.2023.
Vertraulich
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Bei der Veranlagung in Einzeltitel sind insbesondere folgende Emittenten ausgeschlossen:

◦ Emittenten, die gegen den Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen
◦ Emittenten, die an der Produktion kontroverser Waffen, oder Nuklearwaffen beteiligt sind
◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus Kohleförderung, oder durch die Energieerzeugung

aus Kohle, erzielen
◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus der arktischen Öl- und Gasförderung, mit Ölsande

oder durch Öl und Gasförderung aus Fracking, erzielen
◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Glückspiel erwirtschaften

Ebenso ausgeschlossen sind Emissionen von Staaten, die schwerwiegend gegen Demokratie- und
Menschenrechte verstoßen und daher nach dem Freedom House Index als nicht frei bewertet werden.

Die Umsetzung erfolgt insbesondere in einer Kombination aus Ausschlusskriterien und einem Best-in-
Class Ansatz.

Abweichend von der sonstigen etwaigen Verwendung des Begriffes „nachhaltig" in diesem Dokument
oder im Fondsnamen bezieht sich der Begriff „nachhaltige Investition" ausschließlich auf die Definition
gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088.

Es wurde kein Referenzwert benannt, um die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder
sozialen Merkmale zu erreichen.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
beworben werden, herangezogen?

Die ökologischen bzw. sozialen Merkmale des Fonds sowie die Anwendung von
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung in den investierten Unternehmen,
werden insbesondere durch den Ausschluss von Emittenten unter Beiziehung eines
etablierten Datenanbieters im Bereich ESG erfüllt.

Nachhaltigkeitsindikatoren, die zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen oder
sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezogen
werden, sind insbesondere auch jene, die im Abschnitt „Welche ökologischen und/oder
sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?“ oben angeführt werden.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu
diesen Zielen bei?

N.A.

Vertraulich
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Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt
es sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitions-
entscheidungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren
in den Bereichen
Umwelt, Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte
und Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen
nicht erheblich geschadet?

N.A.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
berücksichtigt?

N.A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und
Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

N.A.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“
festgelegt, nach dem Taxonomie-konforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht
erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem
Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für
ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil
dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht
erheblich beeinträchtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

☐ Ja

☒ Nein
Bei der Verwaltung des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt, da dies im Rahmen der
Anlagepolitik nicht vorgesehen ist.

Vertraulich
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Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur
für Investitionsent-
scheidungen, wobei
bestimmte Kriterien
wie beispielsweise
Investitionsziele oder
Risikotoleranz
berücksichtigt werden.

Zusätzlich zu dem im Abschnitt oben „Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit
diesem Finanzprodukt beworben?“ angeführten Merkmalen, wird mit dem Finanzprodukt folgende
Anlagestrategie verfolgt.

Weiters kann der Fonds in Geldmarktinstrumente sowie Sichteinlagen und kündbare Einlagen mit
einer Laufzeit von höchstens 12 Monaten investieren. Anteile an Investmentfonds dürfen ebenfalls
erworben werden. Wertpapiere und Geldmarktinstrumente dürfen erworben werden, wenn sie den
Kriterien betreffend die Notiz oder den Handel an einem geregelten Markt oder einer
Wertpapierbörse gemäß InvFG sowie den Kriterien gem § 30 Abs 3 Z 2 BMSVG entsprechen.
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die die im vorstehenden Absatz genannten Kriterien nicht
erfüllen, dürfen unter Erfüllung der Kriterien gem § 30 Abs 3 Z 3 BMSVG insgesamt bis zu 10%
des Fondsvermögens erworben werden. Anteile an Investmentfonds (OGAW, OGA) dürfen unter den
in § 30 Abs 3 Z 4 BMSVG genannten Voraussetzungen erworben werden. Die Subfonds werden
kontinuierlich nach quantitativen und qualitativen Kriterien ausgewählt. Eine Spezialisierung auf
bestimmte Branchen, geographische Gebiete, sonstige Marktsegmente oder Anlageklassen liegt
grundsätzlich nicht vor. Eine zeitweise Schwerpunktsetzung ist jedoch nicht ausgeschlossen. Der
Fonds verfolgt eine aktive Managementstrategie mit Bezugnahme auf Referenzwerte. (Näheres siehe
Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG, Abschnitt II, Punkt 12.) Derivate dürfen zur
Absicherung und als Teil der Anlagestrategie eingesetzt werden. (Näheres siehe Informationen für
Anleger gemäß § 21 AIFMG, Abschnitt II, Punkt 12.)

Die Verfahrensweisen
einer guten
Unternehmensführung
umfassen solide
Managementstrukturen,
die Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Vergütung von
Mitarbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur
Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden, sind
insbesondere jene, die im Abschnitt „Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale
werden mit diesem Finanzprodukt beworben?“ oben angeführt werden.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Es kommt kein solcher Mindestsatz zur Anwendung.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

In Bezug auf die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung wird auf die United
Nations Global Compact-Prinzipien abgestellt.

Vertraulich
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Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?

Die
Vermögensallokation
gibt den jeweiligen
Anteil der
Investitionen in
bestimmte
Vermögenswerte an.

Taxonomiekonforme
Tätigkeiten,
ausgedrückt durch den
Anteil der:
- Umsatzerlöse, die
den Anteil der
Einnahmen aus
umweltfreundlichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln
- Investitionsausgaben
(CapEx), die die
umweltfreundlichen
Investitionen der
Unternehmen, in die
investiert wird,
aufzeigen, z. B. für den
Übergang zu einer
grünen Wirtschaft
- Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreundlichen
betrieblichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Es werden keine Derivate zur Erreichung von ökologischen oder sozialen Merkmalen
eingesetzt.

Mit Blick auf die EU-
Taxonomiekonformität
umfassen die Kriterien
für fossiles Gas die
Begrenzung der
Emissionen und die
Umstellung auf
erneuerbare Energie
oder CO2-arme
Kraftstoffe bis Ende
2035. Die Kriterien für
Kernenergie
beinhalten umfassende
Sicherheits- und
Abfallentsorgungs-
vorschriften.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit
der EU-Taxonomie konform?

N.A.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich
fossiles Gas und/oder Kernenergie1 investiert?

N.A.

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung
des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung
am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und
Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.

Vertraulich
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Ermöglichende
Tätigkeiten wirken
unmittelbar
ermöglichend darauf
hin, dass andere
Tätigkeiten einen
wesentlichen Beitrag
zu den Umweltzielen
leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für die
es noch keine
CO2-armen
Alternativen gibt und
die unter anderem
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die
den besten Leistungen
entsprechen.

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen zu sehen,
die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-
Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle
Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die
Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen
umfassen.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber
Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten?

N.A.

sind nachhaltige
Investitionen mit
einem Umweltziel, die
die Kriterien für
ökologisch nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der EU-
Taxonomie nicht
berücksichtigen.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel,
die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

N.A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

N.A.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck
wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen
Mindestschutz?

Die unter „#2 Andere Investitionen“ fallenden Investitionen ergeben sich aus den oben angeführten
Elementen der Anlagestrategie des Finanzprodukts, die nicht zur Erfüllung der beworbenen
ökologischen oder sozialen Merkmale dienen. Diese Investitionen dienen, wie auch die Investitionen,
die ökologische oder sozialen Merkmale bewerben, der Erreichung des Anlagezwecks des
Finanzprodukts. Für diese Investitionen gibt es keinen spezifischen ökologischen oder sozialen
Mindestschutz.

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Es wurde kein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die
beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Vertraulich
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Bei den
Referenzwerten
handelt es sich um
Indizes, mit denen
gemessen wird, ob
das Finanzprodukt die
beworbenen
ökologischen oder
sozialen Merkmale
erreicht.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

N.A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

N.A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

N.A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

N.A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter www.gutmannfonds.at/SF/
GM5_2Ww4 beim Finanzprodukt in dem Abschnitt mit der Überschrift „Nachhaltigkeitsbezogene
Offenlegungen“.

Vertraulich
7

https://www.gutmannfonds.at/SF/GM5_2Ww4
https://www.gutmannfonds.at/SF/GM5_2Ww4
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APK Renten – ISIN AT0000796610 
 
OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 6 und 7 
 
DER VERORDNUNG (EU) 2019/2088 ÜBER NACHHALTIGKEITSBEZOGENE 

OFFENLEGUNGSPFLICHTEN IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
 
 
A. Klassifizierung 

 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken, die Bewertung 
der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken sowie die Berücksichtigung von 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen des gewählten Investmentfonds, APK Renten, 
durch die Kapitalanlagegesellschaft erfolgt.  
 
Um die entsprechenden Informationen in Ihren Entscheidungsprozess miteinbeziehen zu 
können, verweist die APK Versicherung auf die produktspezifischen Offenlegungen auf der 
Website der Kapitalanlagegesellschaft.  
 
Der gegenständlich zugrundeliegend Investmentfonds APK Renten entspricht laut 
Klassifizierung der Kapitalanlagegesellschaft Erste Asset Management GmbH einem 
Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO. 
 
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Unter folgendem Link sind Informationen zur Nachhaltigkeit in der Erste Asset Management  
abrufbar: EU-Offenlegungsverordnung | Erste Asset Management 
 
Angaben gemäß Art. 6 der Verordnung (EU) 2019/2088 
 
Nachstehend ein Auszug aus den Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG betreffend 
die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken: 
 
Ein Nachhaltigkeitsrisiko ist ein Ereignis oder eine Bedingung in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, dessen beziehungsweise deren Eintreten tatsächlich 

oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte. 

 

Die Nachhaltigkeitsrisiken sind nicht als eigenständige Risikoart zu betrachten, sondern in den 

bestehenden Risikokategorien abzubilden, da sie auf bestehende Risikoarten einwirken, 

denen der Investmentfonds potenziell ausgesetzt ist. 

 

Für die Bestimmung der Art und Weise, wie Nachhaltigkeitsrisiken bei 

Investitionsentscheidungen einbezogen werden, wurden in einem ersten Schritt die relevanten 

Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert. In einem zweiten Schritt wurden die identifizierten Risiken 

in die bestehenden Risikokategorien „übersetzt“ und im Zuge dessen gemessen und bewertet. 
 

 

https://www.erste-am.at/de/private-anleger/nachhaltigkeit/eu-offenlegungsverordnung


 

Es wurden folgende relevante Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert:  

• Umweltrisiken im Zusammenhang mit der Eindämmung der Auswirkungen des 

Klimawandels, Anpassung an den Klimawandel und der Transition zu einer CO2-

reduzierten Wirtschaft, Schutz der Biodiversität, Ressourcenmanagement sowie Abfall 

und sonstigen Schadstoffemissionen. 

• Sozialrisiken im Zusammenhang mit Arbeits- und Sicherheitsbedingungen sowie der 

Einhaltung anerkannter arbeitsrechtlicher Standards, der Achtung der Menschenrechte 

und Produktionssicherheit.  

• Governancerisiken im Zusammenhang mit der Sorgfaltspflicht der 

Unternehmensführungsorgane, den Maßnahmen zur Bekämpfung von Bestechung 

und Korruption sowie der Einhaltung der einschlägigen Gesetze und Vorschriften. 

 

Die identifizierten Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Definition der Risikoindikatoren bzw 
Ratings einbezogen. Für die Sammlung nachhaltigkeitsbezogener Daten, die anschließend für 
die eigene Analyse verwendet werden, werden auch Daten externer Anbieter herangezogen. 
Die externen Daten können uU unvollständig, ungenau oder temporär nicht verfügbar sein.  
 
Zudem berücksichtigen die Anbieter der Nachhaltigkeitsratings unterschiedliche 

Einflussfaktoren und unterschiedliche Gewichtungen, so dass es für ein und dasselbe 

Unternehmen, in das im Rahmen der Veranlagung investiert wird, unterschiedliche 

Nachhaltigkeits-Scores geben kann. Es besteht daher das Risiko, dass ein Wertpapier oder 

ein Emittent nicht richtig bewertet wird. Um dieses Risiko zu begrenzen, kommt ein eigenes 

Ratingmodell, ESGenius, zum Einsatz. Im Rahmen dieses Ratingmodells werden die am 

Markt dominierenden Nachhaltigkeitsausrichtungen (ethisch orientierter Ansatz vs Risikosicht) 

im Rahmen der Analyse zu einer Gesamtsicht zusammengeführt. Durch die Kombination der 

unterschiedlichen Anbieter werden allfällige Datenlücken reduziert und die unterschiedlichen 

Ansätze gleichzeitig plausibilisiert. 

 

Zur Steuerung und Begrenzung von Nachhaltigkeitsrisiken bei den Investitionsentscheidungen 

können unterschiedliche Tools eingesetzt werden. Auf der Internetseite der 

Verwaltungsgesellschaft unter https://www.erste-am.at/content/dam/at/eam/common/files/ 

EAM_Handbuch_Nachhaltigkeit_Sustainability_Guide.pdf werden diese Tools näher 

beschrieben. 

 
Für die von der Verwaltungsgesellschaft aufgelegten Spezialfonds können auch andere Tools 
zum Einsatz kommen, sofern diese von Dritten gemanagt oder beraten werden. Die 
Beschreibung dieser Tools wird dem Anleger auf die mit ihm vereinbarte Art und Weise zur 
Verfügung gestellt. 
 
Die zukunftsgerichtete Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen von 

Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite des Investmentfonds besteht darin, dass ein 

Investmentfonds, gegenüber anderen Finanzprodukten, deren Vermögenswerteauswahl 

keinen Nachhaltigkeitskriterien und Nachhaltigkeitsrisiken unterliegt, einen abweichenden 

Performance-Verlauf bzw. in bestimmten Marktphasen eine niedrigere Rendite erwirtschaften 

könnte. Die Verwaltungsgesellschaft vertritt jedoch die Meinung, dass die Berücksichtigung 

von Nachhaltigkeitsrisiken einen positiven Einfluss auf die Rendite haben kann, da durch die 

resultierende geringere oder gänzlich fehlende Gewichtung von Wertpapieren bestimmter 

Aussteller im Anlageportfolio allenfalls überproportional schlechte Ergebnisse aufgrund des 

Eintretens eines Nachhaltigkeitsrisikos abgemildert oder gänzlich vermieden werden können. 

 

https://www.erste-am.at/content/dam/at/eam/common/files/EAM_Handbuch_Nachhaltigkeit_Sustainability_Guide.pdf
https://www.erste-am.at/content/dam/at/eam/common/files/EAM_Handbuch_Nachhaltigkeit_Sustainability_Guide.pdf


 

 
Angaben gemäß Art. 7 der Verordnung (EU) 2019/2088  
 
Keine Berücksichtigung nachteiliger Auswirkungen der Investitionsentscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren. Bei der Verwaltung von Investmentvermögen werden nachteilige 
Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren derzeit nicht 
umfassend berücksichtigt. 
 
B. Allgemeines 

 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungs-VO) ist seit 10. März 2021 anwendbar. Die 
Offenlegungs-VO sieht einen harmonisierten Ansatz in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungen für Anleger im Finanzdienstleistungssektor des EWR vor und soll mehr 
Transparenz darüber schaffen, wie die einzelnen Finanzmarktteilnehmer 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Anlageentscheidungen integrieren und negative 
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Anlageprozess berücksichtigen.  
 
Die Taxonomie-VO (Verordnung (EU) 2020/852) enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad der 
ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können. Die Taxonomie-VO ist ab 
1.1.2022 anwendbar und richtet sich an Finanzmarktteilnehmer und schafft mehr Transparenz 
in vorvertraglichen Informationen und regelmäßigen Berichten (Art 5 bis 7 der Taxonomie-VO).   
 
Für die Zwecke der Offenlegungs-VO erfüllen wir als Versicherungsunternehmen die Kriterien 
eines "Finanzmarktteilnehmers", während jeder von uns angebotene Fonds als ein 
"Finanzprodukt" eingestuft wird. 
 
 
C. Begriffsdefinitionen 

 

1. Offenlegungsverordnung: Die Offenlegungsverordnung oder SFDR bezeichnet die Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 

2. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO: sonstige bzw. „konventionelle“ 
Finanzprodukte, mit denen keine nachhaltige Investition angestrebt und keine ökologischen oder sozialen 

Merkmale beworben werden. Für diese Produkte gibt es, anders als bei hell- und dunkelgrünen Produkten, 

keine zusätzlichen Offenlegungspflichten in vorvertraglichen Dokumenten, regelmäßigen Reportings und auf 

der Website. 

 
Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem unter anderem 

ökologische oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben werden, sofern 

die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.1 

Diese Finanzprodukte berücksichtigen ESG-Merkmale, jedoch nicht in der Intensität von Finanzprodukten iSv 

Artikel 9 der Offenlegungs-VO. Diese Produkte werden häufig auch als „hellgrüne“ Produkte bezeichnet.  
 

                                                           
1 Art 8 Offenlegungs-VO 



 

3. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 9 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem eine nachhaltige 

Investition angestrebt wird.2 Diese Produkte besitzen also ein angestrebtes Nachhaltigkeitsziel (zB die 

Reduktion von CO2 Emissionen) und leisten somit einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. Sie werden 

auch als „dunkelgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

4. Nachhaltigkeitsrisiko: Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte.3 

 

5. Nachhaltigkeitsfaktoren: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 

die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.4 

 

6. ESG: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange. 

 

7. "nachhaltige Investition": eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 

Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 

Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, 

oder eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, 

insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen 

Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 

Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der 

Einhaltung der Steuervorschriften.5 

                                                           
2 Art 9 Offenlegungs-VO 
3 Art 2 Z 22 Offenlegungs-VO 
4 Art 2 Z 24 Offenlegungs-VO 
5 Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO. 



 

  

  Vorlage – Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

 
Eine nachhaltige In-
vestition ist eine In-
vestition in eine Wirt-
schaftstätigkeit, die 
zur Erreichung eines 
Umweltziels oder so-
zialen Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass 
diese Investition 
keine Umweltziele o-
der sozialen Ziele er-
heblich beeinträch-
tigt und die Unter-
nehmen, in die inves-
tiert wird, Verfah-
rensweisen einer gu-
ten Unternehmens-
führung anwenden. 
Die EU-Taxonomie ist 
ein Klassifikations-
system, das in der 
Verordnung 
(EU) 2020/852 festge-
legt ist und ein Ver-
zeichnis von ökolo-
gisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkei-
ten enthält. In dieser 
Verordnung ist kein 
Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirt-
schaftstätigkeiten 
festgelegt. Nachhal-
tige Investitionen mit 
einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder 
nicht. 

 Name des Produkts:  
GF 224 

Unternehmenskennung:  
529900W3K5IKCEIYQ903 

 Ökologische und/oder soziale Merkmale 

 
Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

 Ja  Nein  
 

- Es wird damit ein Mindestanteil an 
nachhaltigen Investitionen mit einem 
Umweltziel getätigt: ___%  

- in Wirtschaftstätigkeiten, die nach 
der EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

- in Wirtschaftstätigkeiten, die nach 
der EU-Taxonomie nicht als ökolo-
gisch nachhaltig einzustufen sind 

- Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen an-
gestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von ______% an nachhal-
tigen Investitionen 

- mit einem Umweltziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind  

- mit einem Umweltziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökolo-
gisch nachhaltig einzustufen sind  

- mit einem sozialen Ziel  

- Es wird damit ein Mindestanteil an nach-
haltigen Investitionen mit einem sozialen 
Ziel getätigt: ___%  

 

- Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt  

 

  
Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanz-
produkt beworben?  

 
Der Fonds ist Träger der Österreichischen Umweltzeichens – UZ49 und fördert ökologische 
und/oder soziale Merkmale im Einklang mit der „Responsible Investment Guideline“ der 
APK Pensionskasse AG. mit folgenden Zielen: 
➢ Energieeffizientes Wirtschaften soll mit einem behutsamen Umgang natürlicher Ressour-
cen verbunden sein. 
➢ Der Schutz der Zivilbevölkerung bei kriegerischen Auseinandersetzungen und Inlandster-
ror soll gewährleistet sein. 
➢ In den Unternehmen sollen menschenwürdige Arbeitsbedingungen gelten und ausbeute-
risches Verhalten soll verhindert werden. 
➢ Passive Gesundheitsgefährdungsquellen sollen reduziert werden. 
➢ Die Finanzindustrie soll für Nachhaltigkeitsthemen sensibilisiert werden. 
➢ Nachhaltigkeitsthemen bzw. -entwicklungen sollen auch als Chance verstanden werden. 
➢ Demokratie und Freiheit soll auf staatlicher Ebene gewährleistet sein. 

 

 

 

X 

 X 

 

 



 

 

➢ Die Einhaltung der Menschenrechte stellt ebenso ein wesentliches Kriterium in der Beur-
teilung von Staaten dar. 
➢ Die staatliche Klima- und Energiepolitik soll den gesellschaftlichen bzw. ESG-bedingten 
Anforderungen entsprechen. 

 
   

 

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird ge-
messen, inwieweit 
die mit dem Finanz-
produkt beworbenen 
ökologischen oder 
sozialen Merkmale 
erreicht werden. 

  Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen 
ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, 
herangezogen? 
Der Fondsmanager bedient sich eines externen ESG-Ratingverfahrens; dieses wird durch die 
Researchagentur „rfu“ bereitgestellt und angewendet. Die rfu analysiert auf Basis ihrer Modelle das 
Anlageuniversum des Fonds und stellt die jeweils aktuellen Nachhaltigkeitsratings quartalsweise dem 
Fondsmanagement zur Verfügung. 
Der Fonds ist Träger des Österreichischen Umweltzeichens - UZ49 und es werden die Positv- und 
Negativ-Kriterien des UZ49 als Nachhaltigkeitsindikatoren eingehalten. 
 

 
   Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 

getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 
   

Obwohl das Finanzprodukt bestimmte ökologische und soziale Merkmale fördert, hat es sich nicht 
verpflichtet, nachhaltige Investitionen zu tätigen. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass das 
Finanzprodukt gelegentlich in an der Taxonomie ausgerichtete ökologisch nachhaltige Anlagen 
investiert, die zur Eindämmung des Klimawandels und/oder zur Anpassung an den Klimawandel 
beitragen. 

 
Bei den wichtigs-
ten nachteiligen 
Auswirkungen 
handelt es sich um 
die bedeutendsten 
nachteiligen Aus-
wirkungen von In-
vestitionsentschei-
dungen auf Nach-
haltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen 
Umwelt, Soziales 
und Beschäftigung, 
Achtung der Men-
schenrechte und 
Bekämpfung von 
Korruption und Be-
stechung. 

  Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 
getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlageziele 
erheblich schaden? 

 
N/A 

 

-  Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren be-
rücksichtigt?  
 
N/A 
 

 
  -  Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Men-
schenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  
 

N/A 
 



 

 

 

  In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ fest-
gelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht er-
heblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen 
dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für 
ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil 
dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kri-
terien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls 
nicht erheblich beeinträchtigen. 
 

   
Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

   
Ja, für den Fonds gelten die Amundi Mindestausschlüsse (Hersteller von Streumuni-
tion und sonstiger kontroversieller Waffen sowie von Unternehmen, die gegen UN 

Global Compact und Demokratie/ Menschenrechten verstoßen haben). Diese tätigkeits-
basierten Ausschlussregeln decken insofern einige der wichtigsten negativen Nachhaltig-
keitsindikatoren ab, die in der Offenlegungsverordnung aufgeführt sind. 

 
Nein  

 
 
 

 
   

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  
 
Finanzielles Anlageziel: Erzielung eines langfristigen Kapitalzuwachses bei angemessener Ri-
sikostreuung. 
Anlagestrategie- und Instrumente: Der Spezialfonds GF 224 investiert in Anleihen einschließ-
lich Inflation Linked Bonds und Nachranganleihen. Der Fonds veranlagt mindestens 51 % des 
Fondsvermögens in Euro denominierte Anleihen. Anleihen mit einem schlechteren Rating als 
BBB-/Baa3 (Investment Grade) können bis zu 20 % des Fondsvermögens erworben und ge-
halten werden. Zudem werden maximal 10 % des Fondsvermögens in Anleihen von Emitten-
ten aus bzw. mit Sitz in den aufstrebenden Märkten (Emerging Markets) investiert. Die Anla-
gegrenzen dürfen – soweit gesetzlich zulässig (§ 164 Abs. 4 InvFG) - um 100 % überschritten 
werden. Direktanlagen in Verbriefungsposition im Sinne des Artikels 4 Absatz 1 Nummer 62 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 dürfen nicht erworben werden. Derivative Instrumente 
werden neben Absicherungszwecken auch als Gegenstand der Anlagepolitik eingesetzt. In 
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von bestimmten öffentlichen Emittenten bege-
ben oder garantiert werden (Details siehe Fondsbestimmungen) dürfen mehr als 70 % des 
Fondsvermögens investiert werden. Der Spezialfonds kann überwiegend in Anteilen an ande-
ren Investmentfonds und/oder Derivaten und/oder Sichteinlagen veranlagen, er kann also 
überwiegend in anderen Anlageformen als Einzelwertpapieren oder Geldmarktinstrumenten 

X 



 

 

investieren. Der Fonds verfolgt eine aktive Veranlagungsstrategie und orientiert sich an kei-
nem Referenzwert.  
Externes Fondsmanagement: APK Pensionskasse Aktiengesellschaft 
HINWEIS: Der vom externen Investmentberater angewendete ESG-Investmentprozess ist 
nicht jener von Amundi. 
 

Die Anlagestrategie 
dient als Richtschnur 
für Investitionsent-
scheidungen, wobei 
bestimmte Kriterien 
wie beispielsweise In-
vestitionsziele oder 
Risikotoleranz berück-
sichtigt werden. 
 

  

  Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investiti-
onen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden? 

  Infolge der auf den Fonds anwendbaren Amundi-Mindestausschlüsse gelten folgende Anschlussregeln:  
 • gesetzlicher Ausschluss von kontroversiellen Waffen (Antipersonenminen, Streubomben, chemische 
Waffen, biologische Waffen und Waffen mit angereichertem Uran usw.);  
• Unternehmen, die ernsthaft und wiederholt gegen eines oder mehrere der 10 Prinzipien des Global 
Compact verstoßen, ohne glaubwürdige Korrekturmaßnahmen zu ergreifen; 
Ebenso sind die Anforderungen des Österreichischen Umweltzeichens – UZ49 – verbindliche Elemente 
der Anlagestrategie. Diese bestehen aus Ausschlusskritierien und einem Selektionsgrad. 
 
 

Die Verfahrens-
weisen einer gu-
ten Unterneh-
mensführung um-
fassen solide Ma-
nagementstruktu-
ren, die Beziehun-
gen zu den Arbeit-
nehmern, die Ver-
gütung von Mitar-
beitern sowie die 
Einhaltung der 
Steuervorschrif-
ten. 

 

  Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Be-
tracht gezogenen Investitionen reduziert?  

 Für den Fonds ist kein Mindestsatz festgelegt, um den das für den Fonds aus ökonomischer Sicht 
investierbare globale Universum reduziert werden muß. 
Aufgrund der Vorgaben des Österreichischen Umweltzeichens UZ49 muss jedoch der Selektionsgrad 
aufgrund der ESG-Bewertung gemäß den internen Vorgaben für diesen Fonds min 50% betragen dh es 
kann nur in die obere bessere Hälfte des für den Fonds investierbaren Anlageuniversums investiert 
werden. 
 

   Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die in-
vestiert wird, bewertet? 

  Aufgrund der Vorgaben des Österreichischen Umweltzeichens – UZ49 – werden im Rahmen des ESG-
Ratingsverfahrens auch die wichtigsten Governance- Kriterien berücksichtigt. Diese sind im ESG-
Ratingmodell der rfu für Unternehmen implementiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
Die Vermögensallo-
kation gibt den je-
weiligen Anteil der 
Investitionen in be-
stimmte Vermögens-
werte an. 
 

 Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant? 
 
100% der Wertpapiere des Fonds bzw mind. 80% der Gesamtinvestitionen des Fonds werden ein-

gesetzt, um die geförderten ökologischen oder sozialen Merkmale in Übereinstimmung mit den verbind-
lichen Elementen der Anlagestrategie des Fonds bzw des österreichischen Umweltzeichens - UZ49 - zu 
erfüllen. 

 
 
 

Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausge-
drückt durch den An-
teil der: 
- Umsatzerlöse, die 

den Anteil der Ein-
nahmen aus um-
weltfreundlichen 
Aktivitäten der Un-
ternehmen, in die 
investiert wird, wi-
derspiegeln 

- Investitionsausga-
ben (CapEx), die die 
umweltfreundli-
chen Investitionen 
der Unter-nehmen, 
in die investiert 
wird, aufzeigen,  
z. B. für den Über-
gang zu einer grü-
nen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben 
(OpEx), die die um-
weltfreundlichen 
betrieblichen Akti-
vitäten der Unter-
nehmen, in die in-
vestiert wird, wi-
derspiegeln 

 

  

 
#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur 
Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien:  

- Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder sozialen 
Zielen. 

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder 
soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

 
  Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen öko-

logischen oder sozialen Merkmale erreicht?  

Derivate werden nicht eingesetzt, um die vom Fonds geförderten ökologischen und sozialen Merkmale 
zu erreichen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der 
EU-Taxonomie konform?   

Der Fonds hat derzeit keine Mindestverpflichtung zu nachhaltigen Anlagen mit einem an der EU-Taxono-
mie ausgerichteten Umweltziel, einschließlich Investitionen in Tätigkeiten im Zusammenhang mit fossi-
lem Gas und/oder Kernenergie. 

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder soziale 

Merkmale

#1A Nachhaltige 
Investitionen

Sonstige Umweltziele

Taxonomie konform

Soziales#1B Andere ökologische 
oder soziale Merkmale

#2 Andere Investitionen

Min 80% 

Min 0% 

Min 0% 

Min 0% 

Min 0% 

Max 20% 

 



 

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie1 investiert? 

 
Ermöglichende 
Tätigkeiten 
wirken unmit-
telbar ermög-
lichend darauf 
hin, dass an-
dere Tätigkei-
ten einen we-
sentlichen Bei-
trag zu den 
Umweltzielen 
leisten. 

Übergangstätig-
keiten sind Tä-
tigkeiten, für die 
es noch keine 
CO2-armen Al-
ternativen gibt 
und die unter 
anderem Treib-
hausgasemissi-
onswerte auf-
weisen, die den 
besten Leistun-
gen entspre-
chen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomiekonformen 
Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 
Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomiekonformität in 
Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die 
zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 
die keine Staatsanleihen umfassen.  

 

*   Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 
gegenüber Staaten.  

  
 
 

  Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tä-
tigkeiten? 
 
Der Fonds hat keinen Mindestanteil an Investitionen in ermöglichenden Tätigkeiten oder 
Übergangstätigkeiten. 
  

                                                      
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels 
(„Klimaschutz") beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirt-
schaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

0%

100%

1. Taxonomiekonformität der 
Investitionen einschließlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform
(inklusive Fossiles Gas
und Kernenergie)

Nicht
taxonomiekonform

0%

100%

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 
ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform
(inklusive Fossiles Gas
und Kernenergie)

Nicht
taxonomiekonform



 

 

 sind nach-
haltige Investitionen 
mit einem Umwelt-
ziel, die die Krite-
rien für ökologisch 
nachhaltige Wirt-
schaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Ta-
xonomie nicht be-
rücksichtigen. 
 

 Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht 
mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 Der Fonds hat keinen festgelegten Mindestanteil. 
 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen? 

 Der Fonds hat keinen festgelegten Mindestanteil. 
 

  Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wird 
mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   
Unter "#2 Sonstige" sind Barmittel und bargeldnahe Anlagen zum Zwecke des Liquiditäts- und 
Portfoliorisikomanagements zu subsumieren.�  

  Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt 
auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale 
ausgerichtet ist? 

Bei den Refe-
renzwerten han-
delt es sich um 
Indizes, mit de-
nen gemessen 
wird, ob das Fi-
nanzprodukt die 
beworbenen 
ökologischen o-
der sozialen 
Merkmale er-
reicht. 

 

 Dieser Fonds verfügt nicht über einen spezifischen Index, der als Referenzmaßstab dienen 
würde, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt mit den von ihm geförderten ökologischen 
oder sozialen Merkmalen in Einklang steht. 
 

  Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt beworbenen 
ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet? 

 N/A 
 

   Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die Indexmethode sicher-
gestellt? 

 N/A 
 

   Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten Marktindex? 

  N/A 
 
 



   Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen werden? 

  N/A 
 

  Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter: Weitere produktspezifische 
Informationen sind abrufbar unter: download.fonds.at 
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Pre-contractual disclosure for the financial products referred to in Article 8, paragraphs 1, 2 and 

2a, of Regulation (EU) 2019/2088 and Article 6, first paragraph, of Regulation (EU) 2020/852 

Sustainable 

investment means 

an investment in an 

economic activity 

that contributes to 

an environmental or 

social objective, 

provided that the 

investment does not 

significantly harm 

any environmental or 

social objective and 

that the investee 

companies follow 

good governance 

practices.  

 

The EU Taxonomy is 

a classification 

system laid down in 

Regulation (EU) 

2020/852, 

establishing a list of 

environmentally 

sustainable 

economic activities. 

That Regulation does 

not include a list of 

socially sustainable 

economic activities. 

Sustainable 

investments with an 

environmental 

objective might be 

aligned with the 

Taxonomy or not. 

 Product name:  

AMUNDI EURO LIQUIDITY SRI 

Legal entity identifier:  

969500Z9ZORSF5RPWR83 

 Environmental and/or social characteristics 
 

 

Does this financial product have a sustainable investment objective?  

Yes  No  
 

- It will make a minimum of 

sustainable investments with an 

environmental objective: 

__________%  

- in economic activities that 

qualify as environmentally 

sustainable under the EU 

Taxonomy  

- in economic activities that do 

not qualify as environmentally 

sustainable under the EU 

Taxonomy  

- It promotes Environmental/Social 

(E/S) characteristics and while it 

does not have as its objective a 

sustainable investment, it will have 

a minimum proportion of 

_________% of sustainable 

investments  

- with an environmental 

objective in economic 

activities that qualify as 

environmentally sustainable 

under the EU Taxonomy  

- with an environmental 

objective in economic 

activities that do not qualify as 

environmentally sustainable 

under the EU Taxonomy  

- with a social objective  

- It will make a minimum of 

sustainable investments with a 

social objective: _________%  
 

- It promotes E/S characteristics, but 

will not make any sustainable 

investments  

 

  

What environmental and/or social characteristics are promoted by this 

financial product?  

 

The management team incorporates sustainability factors into its investment process by 

taking into account the ESG rating of issuers in the portfolio composition.  

The ESG analysis of issuers seeks to assess their ability to manage the potential adverse 

impact of their activities on sustainability factors. The aim of the analysis is to evaluate their 

ESG performance by assigning them an ESG rating ranging from A (best rating) to G (worst 

rating), so that a broader risk assessment may be carried out. 

 

This analysis includes a set of generic criteria applicable to all issuers as well as criteria 

specific to each sector, based on a "best-in-class" approach.  

The upstream ESG analysis methodology and the consideration of the overall ESG rating in 

the portfolio composition (by excluding the worst-rated issuers and focusing on those with 

 

 

 

 

 X 

 20 

X  
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the best ratings) ensures that these three aspects (environmental, social and governance) 

remain in the spotlight. 

Sustainability 

indicators measure 

how the 

environmental or 

social characteristics 

promoted by the 

financial product are 

attained. 

 • What sustainability indicators are used to measure the attainment of each of the 

environmental or social characteristics promoted by this financial product? 

 

The sustainability indicator is the average ESG rating of the portfolio, which must be higher 

than the ESG rating of the investment universe (the average rating of the investment universe 

being calculated after eliminating at least 20% of the worst-rated issuers). 

 

Amundi has developed its own internal ESG rating process based on the "best-in-class" 

approach. Ratings are adapted to each sector in order to assess the dynamics in which the 

companies operate.  

Amundi's seven ESG ratings used to determine the ESG score range from A (the best score in 

the investment universe) to G (the worst score). On the Amundi ESG rating scale, securities on 

the exclusion list are rated G. For corporate issuers, ESG performance is broadly assessed 

according to the relevant criteria by comparison with the average performance for their 

business sector, by combining the three ESG aspects:  

- the environmental aspect: this examines the issuer's ability to mitigate its direct and indirect 

impact on the environment by limiting its energy consumption, reducing its greenhouse gas 

emissions, combating resource depletion and protecting biodiversity;  

- the social aspect: this measures how an issuer operates on the basis of two distinct concepts: 

the issuer's strategy for developing its human capital and its respect for human rights in 

general;  

- the governance aspect: this assesses the issuer's ability to lay the foundations for an effective 

corporate governance framework and to generate value over the long term. 

 

The ESG rating methodology applied by Amundi is based on 38 criteria that are either generic 

(common to all companies regardless of their line of business) or sector specific, weighted by 

sector and considered in terms of their impact on reputation, operational efficiency and 

regulations in respect of an issuer. Amundi’s ESG ratings may be expressed globally based on 
the three E, S and G aspects or individually based on any of the environmental or social factors. 

 

  • What are the objectives of the sustainable investments that the financial product partially 

intends to make and how does the sustainable investment contribute to such objectives? 

 

The objective of sustainable investments at Amundi is to invest in companies and/or economic players 

with business models and activities that contribute to supporting positive environmental or social 

objectives, by meeting two criteria:  

 

1. They follow good environmental and social practices; and  

 

2. They do not produce products or provide services that are harmful to the environment or 

society. 

 

For a company and/or economic player to be deemed to contribute to the above objective, it must be 

the "best" in its business sector for at least one of its material environmental or social factors.  
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The definition "best" is based on Amundi's proprietary ESG methodology, which seeks to measure a 

company's ESG performance. To be considered the "best", a company must be scored the highest among 

the top three ratings (A, B or C, on a rating scale from A to G) in its sector for at least one major 

environmental or social factor. Major environmental and social factors are identified at the sector level. 

The identification of major factors is based on Amundi's ESG analysis framework, which combines non-

financial data and a qualitative analysis of the associated sector-based and sustainability themes. Factors 

identified as major account for more than 10% of the overall ESG score. For the health sector for 

example, these major factors are: emissions and energy, biodiversity and pollution, working conditions, 

product and customer responsibility, and community engagement and human rights. For a more 

complete overview of the sectors and factors, please refer to Amundi's ESG Regulatory Statement 

available at www.amundi.fr.  

 

The sustainability of an investment is assessed at company level. To be deemed a sustainable 

investment, a company must meet the above objectives and must not have significant exposure to 

activities that are considered to be incompatible with the long-term sustainable development goals (i.e. 

production and distribution of carbon-intensive energy, tobacco, weapons, gambling, coal, aviation, 

meat production, fertiliser and pesticide production, manufacture of single-use plastics). 

 

 

Principal adverse 

impacts are the most 

significant negative 

impacts of 

investment decisions 

on sustainability 

factors relating to 

environmental, social 

and employee 

matters, respect for 

human rights, anti-

corruption and anti-

bribery matters. 

 • How do the sustainable investments that the financial product partially intends to 

make, not cause significant harm to any environmental or social sustainable 

investment objective? 

 

To ensure that sustainable investments do not cause significant harm ("do no significant harm" or 

"DNSH"), Amundi uses two filters: 

- The first DNSH filter is based on monitoring the mandatory indicators for the principal 

adverse impacts set out in Table 1 of Annex I of the RTS  

o Where reliable data are available (e.g. the greenhouse gas or GHG intensity of 

companies) through a combination of indicators (e.g. carbon intensity) and specific 

rules or thresholds (e.g. that the carbon intensity of the company is not in the 

bottom decile for the sector). 

o Amundi already takes into account specific principal adverse impacts in its exclusion 

policy as part of its Responsible Investment Policy. These exclusions, which are 

applied in addition to the tests detailed above, cover the following topics: exclusions 

on controversial weapons, violations of United Nations Global Compact principles, 

coal, unconventional fuels and tobacco. 

Moreover, companies and economic players exposed to severe controversies related to working 

conditions, human rights, biodiversity and pollution are not considered sustainable investments. 

 

- The objective of the second filter is to verify that a company does not perform poorly from 

an overall environmental or social standpoint compared to other companies within its 

sector. This corresponds to an environmental or social score of E or higher using Amundi's 

ESG rating scale.   

This approach is specific to investments in securities. With respect to investments in funds managed by third-

party managers, Amundi relies on the policies applied by the external manager. 

-  How have the indicators for adverse impacts on sustainability factors been taken into 

account? 

 

At Amundi, the adverse impact indicators are taken into account as detailed in the first DNSH 

filter above. 

The first DNSH filter is based on monitoring the mandatory indicators for the principal adverse 

impacts set out in Table 1 of Annex I of the RTS, where reliable data are available through a 

combination of indicators and the following specific rules or thresholds: 

http://www.amundi.fr/
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- Have a CO2 intensity that is not in the bottom decile of companies in its sector (only 

applies to high-intensity sectors), and  

- Have a Board of Directors, the diversity of which is not in the bottom decile of 

companies in its sector, and  

- Not be the subject of controversies concerning working conditions and human 

rights,  

- Not be the subject of controversies concerning biodiversity and pollution. 

 

Amundi already takes into account specific principal adverse impacts in its exclusion policy as 

part of its Responsible Investment Policy. These exclusions, which are applied in addition to 

the tests detailed above, cover the following topics: exclusions on controversial weapons, 

violations of United Nations Global Compact principles, coal, unconventional fuels and 

tobacco. 

 

  
-  How are the sustainable investments aligned with the OECD Guidelines for Multinational 

Enterprises and the UN Guiding Principles on Business and Human Rights? Details: 

 

The OECD Guidelines for Multinational Enterprises and the UN Guiding Principles on Business 

and Human Rights are integrated into Amundi's ESG rating methodology. Our proprietary ESG 

rating tool assesses issuers using data available from our data providers. For example, the 

model includes a dedicated criterion called "Community engagement and human rights". This 

applies to all sectors together with other human rights criteria, including socially responsible 

supply chains, working conditions and labour relations. In addition, controversy monitoring is 

carried out at least once a quarter and includes companies that have been flagged for human 

rights violations. When controversies arise, analysts assess the situation and assign it a rating 

(using our proprietary scoring methodology) to determine the best course of action.  

Controversy ratings are updated quarterly to keep track of developments and remediation 

efforts. 

 

   

The EU Taxonomy sets out a "do no significant harm" principle by which Taxonomy-

aligned investments should not significantly harm EU Taxonomy objectives. It is 

accompanied by specific EU criteria.  

 

The “do no significant harm” principle applies only to those investments underlying the 

financial product that take into account the EU criteria for environmentally sustainable 

economic activities. The investments underlying the remaining portion of this financial 

product do not take into account the EU criteria for environmentally sustainable 

economic activities.  

 

Any other sustainable investments must also not significantly harm any environmental 

or social objectives.  
 

   

Does this financial product consider principal adverse impacts on sustainability 

factors?  
   

Yes, the financial product takes into account all of the mandatory principal adverse impacts 

set out in Table 1 of Annex I of the RTS applicable to the strategy of the financial product. It 

relies, directly or indirectly, on a combination of exclusion policies (norm-based and sector-based), the 

integration of ESG ratings within the investment process, and engagement and voting approaches:  

- Exclusion: Amundi has defined rules for norm-based exclusions based on activity and 

sector, covering some of the main negative sustainability indicators listed in the SFDR 

Regulation.  

- Integration of ESG factors: Amundi has adopted the minimum ESG integration 

standards applied by default to its actively managed open-ended funds (exclusion of 

 X 
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1 https://about.amundi.com/files/nuxeo/dl/0522366c-29d3-471d-85fd-7ec363c20646 

G-rated issuers and weighted average ESG score above the applicable reference 

benchmark). The 38 criteria used in Amundi's ESG rating approach have also been 

designed to take into account the key impacts on sustainability factors, as well as 

the quality of mitigation measures taken in this regard.  

- Engagement: Engagement is an ongoing, targeted process aimed at influencing the 

activities or behaviour of companies. The aim of engagement can be divided into two 

categories: engaging with an issuer to improve how it integrates the environmental 

and social aspects, and engaging with an issuer to improve its impact on 

environmental, social and human rights issues or other sustainability issues of 

importance to wider society and the global economy. 

- Voting: Amundi's voting policy is based on a holistic analysis of all the long-term issues 

that could influence value creation, including material ESG issues. For more 

information, please see Amundi's Voting policy.1  

- Controversy monitoring: Amundi has developed a controversy monitoring system 

that uses three external data providers to systematically monitor the development of 

controversies and their level of severity. This quantitative approach is reinforced by 

an in-depth assessment of each severe controversy by ESG analysts, followed by a 

periodic review of any developments. This approach is applied to all Amundi funds. 

 

For details on how to use the mandatory indicators for the principal adverse impacts, please refer 

to Amundi's ESG Regulatory Statement available at www.amundi.fr  

 

No  

 

 
 

 
   

What investment strategy does this financial product follow?  

 

The strategy is to invest in negotiable debt securities and bonds allowing the net asset value to grow 

as steadily as possible and to outperform the capitalised €STR while integrating ESG criteria into the 
securities analysis and selection process. 

 

The investment 

strategy guides 

investment decisions 

based on factors such 

as investment 

objectives and risk 

tolerance. 

  

 • What are the binding elements of the investment strategy used to select the investments to 

attain each of the environmental or social characteristics promoted by this financial product? 

   

 The UCI first applies Amundi's exclusion policy, which includes the following rules: 

- legal exclusions on controversial weapons (anti-personnel mines, cluster bombs, chemical weapons, 

biological weapons, depleted uranium weapons etc.); 

- companies that seriously and repeatedly contravene one or more of the ten principles of the Global 

Compact, without credible corrective action; 

- the Amundi Group sector exclusions on coal and tobacco; (details of this policy can be found in the 

Amundi Responsible Investment Policy available at www.amundi.fr). 

 

The UCI also applies the following rules:  

- exclusion of issuers rated F and G at purchase; 

- the "rating improvement" approach: the weighted average ESG rating of the portfolio must be higher 

than the weighted average ESG rating of the investment universe of the UCI after eliminating the 20% 

lowest-rated issuers; 

 

 

http://www.amundi.fr/
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- the coverage rate is 90% (in accordance with AMF regulations). 

 

The Fund has received the government-backed SRI label. As such, it is committed to monitoring the 

following four E, S and G indicators:  

- Environment: carbon intensity;  

- Human rights: decent work and freedom of association; 

- Social: diversity of managers (women in managerial positions), 

- Governance: independence of the board of directors. 

For these four indicators, the Fund's objective is to improve the first two indicators; the Fund is thus 

committed to ensuring that the portfolio's rating for the first two indicators is higher than the rating 

of the investment universe for the same indicators. 

 

Good governance 

practices include 

sound management 

structures, employee 

relations, 

remuneration of staff 

and tax compliance. 

 • What is the committed minimum rate to reduce the scope of the investments considered prior 

to the application of that investment strategy?  

 

There is no committed minimum rate to reduce the scope of these investments. 

 

 

  • What is the policy to assess good governance practices of the investee companies?  

   

To assess good governance practices of the companies, Amundi has developed an ESG rating 

methodology. Amundi's ESG rating is based on a proprietary ESG analysis framework, which takes 

into account 38 general and sector-based criteria, including governance criteria. For the governance 

aspect, we assess the issuer's ability to provide an effective corporate governance framework that 

ensures that it will achieve its long-term objectives (e.g. that maintains the issuer's value over the 

long term). The governance sub-criteria taken into account are: the board structure, audit and 

control, remuneration, shareholders' rights, ethics, tax practices and ESG strategy. Amundi's ESG 

rating scale consists of seven ratings, ranging from A to G, where A is the best rating and G is the 

worst. G-rated companies are excluded from the investment universe. 

 

Each corporate security (shares, bonds, single-issuer derivatives, ETF shares and ESG bonds) included 

in the portfolios has been assessed for good governance practices by applying a filter for compliance 

with United Nations Global Compact (UNGC) principles to the issuer in question. The assessment is 

ongoing. Every month, Amundi's ESG Rating Committee reviews the lists of companies that do not 

comply with the UNGC and are therefore downgraded to a G rating. Investment is systematically 

withdrawn from G-rated securities within a period of 90 days.  

 

This approach is supplemented by Amundi's Management Policy (engagement and voting) relating 

to governance. 

 

This approach is specific to investments in securities. With respect to investments in funds managed 

by third-party managers, Amundi relies on the policies applied by the external manager. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 What is the asset allocation planned for this financial product? 

 

 At least 80% of the UCI’s securities and instruments undergo ESG analysis and are therefore 
aligned with the environmental or social characteristics promoted, in line with the binding 
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Taxonomy-aligned 

activities are 

expressed as a share 

of:  

 

- turnover reflecting 

the share of revenue 

from green activities 

of investee 

companies; 

  

- capital expenditure 

(CapEx) showing the 

green investments 

made by investee 

companies, e.g. for a 

transition to a green 

economy; 

 

- operational 

expenditure (OpEx) 

reflecting green 

operational activities 

of investee 

companies.  

 

 
 

#1 Aligned with E/S characteristics includes the investments of the financial product used to attain the environmental 

or social characteristics promoted by the financial product.  

#2 Other includes the remaining investments of the financial product which are neither aligned with the environmental 

or social characteristics, nor are qualified as sustainable investments.  

 

The category #1 Aligned with E/S characteristics covers: 

- The sub-category #1A Sustainable covers sustainable investments with environmental or social objectives. 

- The sub-category #1B Other E/S characteristics covers investments aligned with the environmental or social 

characteristics that do not qualify as sustainable investments. 

 

 • How does the use of derivatives attain the environmental or social characteristics promoted 

by the financial product?  

Derivatives are not used to attain the ESG objective of the UCI. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 To what minimum extent are sustainable investments with an environmental 

objective aligned with the EU Taxonomy?  

 

There is currently no minimum commitment to sustainable investments with an environmental objective 

aligned with the EU Taxonomy. 

 

As illustrated below, there is no commitment to making Taxonomy-compliant investments in fossil gas 

and/or nuclear energy. However, as part of the investment strategy, investments may be made in 

companies that are also active in these sectors. Such investments may or may not be aligned with the 

Taxonomy. 
 

• Does the financial product invest in fossil gas and/or nuclear energy related activities 

that comply with the EU Taxonomy2?  

 

Yes:  

In fossil gas In nuclear energy 

No 

 
2 Fossil gas and/or nuclear related activities will only comply with the EU Taxonomy where they contribute to limiting climate change ("climate change 
mitigation") and do not significantly harm any EU Taxonomy objective. The full criteria for fossil gas and nuclear energy economic activities that 
comply with the EU Taxonomy are laid down in Commission Delegated Regulation (EU) 2022/1214. 

Investments

Other environmental

Taxonomy-aligned

Social
#1B Other E/S characteristics

Asset allocation 

describes the share 

of investments in 

specific assets. 

elements of the investment strategy. In addition, the UCI undertakes that sustainable investments 

will account for at least 20% of net assets. 
 

 

Min. 0% 

X 

#2 Other 

 Max. 20%  

#1A Sustainable 

Min. 20% 

Min. 0% 

#1 Aligned with E/S 

characteristics  

Min. 80% 

Min. 0% 
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Enabling activities 

directly enable 

other activities to 

make a substantial 

contribution to an 

environmental 

objective. 

  

Transitional 

activities are 

activities for which 

low-carbon 

alternatives are not 

yet available and 

among others have 

greenhouse gas 

emission levels 

corresponding to 

the best 

performance. 

The two graphs below show in green the minimum percentage of investments that are aligned with 

the EU Taxonomy. As there is no appropriate methodology to determine the Taxonomy-alignment of 

sovereign bonds*, the first graph shows the Taxonomy-alignment in relation to all the investments 

of the financial product including sovereign bonds, while the second graph shows the Taxonomy-

alignment only in relation to the investments of the financial product other than sovereign bonds.  

* For the purpose of these graphs, 'sovereign bonds' consist of all sovereign exposures. 

  
 

  
 

 

 • What is the minimum share of investments in transitional and enabling activities?  

 
There is no minimum share of investments in transitional and enabling activities.  

 

 

 

are 

sustainable 

investments with an 

environmental 

objective that do not 

take into account the 

criteria for 

environmentally 

sustainable economic 

activities under the 

EU Taxonomy. 

 What is the minimum share of sustainable investments with an environmental 

objective that are not aligned with the EU Taxonomy? 

 The UCI does not currently have any minimum commitment to sustainable investments with 

an environmental objective not aligned with the EU Taxonomy. 

 

 What is the minimum share of socially sustainable investments?  

 The UCI dos not have a minimum share of sustainable investments with a social objective. 

 

 

 

What investments are included under "#2 Other", what is their purpose and are 

there any minimum environmental or social safeguards? 
 

   

"#2 Other" consists of cash and instruments used for liquidity and portfolio risk management 

purposes. The category may also include securities without an ESG rating for which data 

needed to measure the attainment of environmental or social characteristics are not 

available.  

 

0%

100%

1. Taxonomy-alignment of 

investments including sovereign 

bonds*

Taxonomy-aligned

(including fossil gas and nuclear)

Non Taxonomy-aligned

0%

100%

2.  Taxonomy-alignment of 

investments excluding sovereign 

bonds*

Taxonomy-aligned

(including fossil gas and nuclear)

Non Taxonomy-aligned

This graph represents 0% of the total investments. 

Taxonomy-aligned (fossil gas & 

nuclear) 

Non Taxonomy-aligned 

Taxonomy-aligned (fossil gas & 

nuclear) 

Non Taxonomy-aligned 
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There are no minimum environmental or social safeguards. 

  Is a specific index designated as a reference benchmark to determine whether this 

financial product is aligned with the environmental and/or social characteristics 

that it promotes?  

Reference 

benchmarks are 

indexes to measure 

whether the financial 

product attains the 

environmental or 

social characteristics 

that they promote. 

 The reference benchmark does not evaluate or include its components according to these 

environmental and/or social characteristics and is therefore not aligned with the ESG 

characteristics promoted in the portfolio. 

 

 

 • How is the reference benchmark continuously aligned with each of the environmental or 

social characteristics promoted by the financial product? 

  N/A 

  • How is the alignment of the investment strategy with the methodology of the index ensured 

on a continuous basis?  

 N/A 

  • How does the designated index differ from a relevant broad market index? 

  N/A 

  • Where can the methodology used for the calculation of the designated index be found? 

  N/A 

 

 

 

  Where can I find more product-specific information online? 

 
More product-specific information can be found on the website: www.amundi.com 

 

 



Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Abs�tze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten*

Eine nachhaltige
Investition ist eine

Investition in eine

Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung

eines Umweltziels

oder sozialen Ziels

beiträgt,

vorausgesetzt, dass

diese Investition

keine Umweltziele

oder sozialen Ziele

erheblich

beeinträchtigt und

die Unternehmen, in

die investiert wird,

Verfahrensweisen

einer guten

Unternehmensfüh-

rung anwenden.

Name des Produkts:
GM MF

(AT0000A323D2)

Unternehmenskennung (LEI-Code):
529900V407C1OMTH8586

�kologische und/oder soziale Merkmale�kologische und/oder soziale Merkmale
Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: %

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit einem
sozialen Ziel getätigt: %

☐ Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt werden, enthält es einen
Mindestanteil von % an nachhaltigen
Investitionen

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒ Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Die EU-Taxonomie ist

ein Klassifikations-

system, das in der

Verordnung

(EU) 2020/852

festgelegt ist und ein

Verzeichnis von

ökologisch
nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese

Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der

sozial nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten.

Nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel

könnten

taxonomie-konform

sein oder nicht.

*Version gültig ab 06.06.2024.
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Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird

gemessen, inwieweit

die mit dem

Finanzprodukt

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht werden.

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
Finanzprodukt beworben?

Bei der Veranlagung in Einzeltitel sind insbesondere folgende Emittenten ausgeschlossen:

◦ Emittenten, die gegen den Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen

◦ Emittenten, die an der Produktion kontroverser Waffen, oder Nuklearwaffen beteiligt sind

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Schusswaffen erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Tabak produzieren erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus Kohleförderung, oder durch die Energieerzeugung

aus Kohle, erzielen

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus unkonventioneller Öl- und Gasförderung, sowie aus

Ölsanden erzielen

Abweichend von der sonstigen etwaigen Verwendung des Begriffes „nachhaltig" in diesem Dokument

oder im Fondsnamen bezieht sich der Begriff „nachhaltige Investition" ausschließlich auf die Definition

gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088.

Es wurde kein Referenzwert benannt, um die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder

sozialen Merkmale zu erreichen.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
beworben werden, herangezogen?

Die ökologischen bzw. sozialen Merkmale des Fonds sowie die Anwendung von

Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung in den investierten Unternehmen,

werden insbesondere durch den Ausschluss von Emittenten unter Beiziehung eines

etablierten Datenanbieters im Bereich ESG erfüllt.

Nachhaltigkeitsindikatoren, die zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen oder

sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezogen

werden, sind insbesondere auch jene, die im Abschnitt „Welche ökologischen und/oder

sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?“ oben angeführt werden.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu
diesen Zielen bei?

N.A.

Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt

es sich um die

bedeutendsten

nachteiligen

Auswirkungen von

Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeitsfaktoren

in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte

und Bekämpfung von

Korruption und

Bestechung.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen
nicht erheblich geschadet?

N.A.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

N.A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und

Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

N.A.

Vertraulich
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“

festgelegt, nach dem Taxonomie-konforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht

erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem

Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für

ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil

dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-

Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht

erheblich beeinträchtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

☐ Ja

☒ Nein

Bei der Verwaltung des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt, da dies im Rahmen der

Anlagepolitik nicht vorgesehen ist.

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur

für Investitionsent-

scheidungen, wobei

bestimmte Kriterien

wie beispielsweise

Investitionsziele oder

Risikotoleranz

berücksichtigt werden.

Zusätzlich zu dem im Abschnitt oben „Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit

diesem Finanzprodukt beworben?“ angeführten Merkmalen, wird mit dem Finanzprodukt folgende

Anlagestrategie verfolgt.

Der GM MF ist ein gemischter Fonds, der darauf ausgerichtet ist, laufende Erträge und

Kapitalzuwachs zu erzielen. Für den Fonds können bis zu 100% internationale Aktien und

aktienähnliche Wertpapiere sowie bis zu 49% internationale Schuldverschreibungen und sonstige

verbriefte Schuldtitel erworben werden. Weiters kann der Fonds in Geldmarktinstrumente sowie

Sichteinlagen und kündbare Einlagen mit einer Laufzeit von höchstens 12 Monaten investieren.

Eine Spezialisierung auf bestimmte Branchen, geographische Gebiete, sonstige Marktsegmente oder

Anlageklassen liegt grundsätzlich nicht vor. Eine zeitweise Schwerpunktsetzung ist jedoch nicht

ausgeschlossen. Die für den Fonds zu erwerbenden Anleihen unterliegen keinen Einschränkungen in

Bezug auf die Emittenten (Staaten, Unternehmen sowie andere Stellen) oder das Rating. Derivate

dürfen zur Absicherung und als Teil der Anlagestrategie eingesetzt werden. (Näheres siehe

Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG, Abschnitt II, Punkt 12.) Der Fonds verfolgt eine aktive

Managementstrategie ohne Bezugnahme auf einen Referenzwert.

Die Verfahrensweisen

einer guten
Unternehmensführung
umfassen solide

Managementstrukturen,

die Beziehungen zu den

Arbeitnehmern, die

Vergütung von

Mitarbeitern sowie die

Einhaltung der

Steuervorschriften.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur

Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden, sind

insbesondere jene, die im Abschnitt „Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale

werden mit diesem Finanzprodukt beworben?“ oben angeführt werden.
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Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Es kommt kein solcher Mindestsatz zur Anwendung.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

In Bezug auf die Beurteilung der Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung

werden die United Nations Global Compact Prinzipien, andere (öffentlich) verfügbare

Informationen oder Research herangezogen.

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?

Die

Vermögensallokation
gibt den jeweiligen

Anteil der

Investitionen in

bestimmte

Vermögenswerte an.

Taxonomiekonforme

Tätigkeiten,

ausgedrückt durch den

Anteil der:

- Umsatzerlöse, die

den Anteil der

Einnahmen aus

umweltfreundlichen

Aktivitäten der

Unternehmen, in die

investiert wird,

widerspiegeln

- Investitionsausgaben
(CapEx), die die

umweltfreundlichen

Investitionen der

Unternehmen, in die

investiert wird,

aufzeigen, z. B. für den

Übergang zu einer

grünen Wirtschaft

- Betriebsausgaben
(OpEx), die die

umweltfreundlichen

betrieblichen

Aktivitäten der

Unternehmen, in die

investiert wird,

widerspiegeln

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Es werden keine Derivate zur Erreichung von ökologischen oder sozialen Merkmalen

eingesetzt.
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Mit Blick auf die EU-

Taxonomiekonformität

umfassen die Kriterien

für fossiles Gas die

Begrenzung der

Emissionen und die

Umstellung auf

erneuerbare Energie

oder CO2-arme

Kraftstoffe bis Ende

2035. Die Kriterien für

Kernenergie
beinhalten umfassende

Sicherheits- und

Abfallentsorgungs-

vorschriften.

Ermöglichende
Tätigkeiten wirken

unmittelbar

ermöglichend darauf

hin, dass andere

Tätigkeiten einen

wesentlichen Beitrag

zu den Umweltzielen

leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für die

es noch keine

CO2-armen

Alternativen gibt und

die unter anderem

Treibhausgasemissions-

werte aufweisen, die

den besten Leistungen

entsprechen.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit
der EU-Taxonomie konform?

N.A.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich

fossiles Gas und/oder Kernenergie1 investiert?

N.A.

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen zu sehen,

die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-

Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle

Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die

Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen

umfassen.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber

Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten?

N.A.

sind nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel, die

die Kriterien für

ökologisch nachhaltige

Wirtschaftstätigkeiten

gemäß der EU-

Taxonomie nicht
berücksichtigen.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel,
die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

N.A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

N.A.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck
wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen
Mindestschutz?

Die unter „#2 Andere Investitionen“ fallenden Investitionen ergeben sich aus (i) den oben angeführten

Elementen der Anlagestrategie des Finanzprodukts, die nicht zur Erfüllung der beworbenen

ökologischen oder sozialen Merkmale dienen bzw. (ii) etwaigen Investitionen, für die keine Daten

vorliegen. Diese Investitionen dienen, wie auch die Investitionen, die ökologische oder sozialen

Merkmale bewerben, der Erreichung des Anlagezwecks des Finanzprodukts. Für diese Investitionen

gibt es keinen spezifischen ökologischen oder sozialen Mindestschutz.
1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung

des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung

am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und

Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Es wurde kein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Bei den

Referenzwerten
handelt es sich um

Indizes, mit denen

gemessen wird, ob

das Finanzprodukt die

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

N.A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

N.A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

N.A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

N.A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter www.gutmannfonds.at/SF/GMM_JpG5

beim Finanzprodukt in dem Abschnitt mit der Überschrift „Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen“.
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Abs�tze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten*

Eine nachhaltige
Investition ist eine

Investition in eine

Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung

eines Umweltziels

oder sozialen Ziels

beiträgt,

vorausgesetzt, dass

diese Investition

keine Umweltziele

oder sozialen Ziele

erheblich

beeinträchtigt und

die Unternehmen, in

die investiert wird,

Verfahrensweisen

einer guten

Unternehmensfüh-

rung anwenden.

Name des Produkts:
GM AS

(AT0000A2QU90)

Unternehmenskennung (LEI-Code):
529900V407C1OMTH8586

�kologische und/oder soziale Merkmale�kologische und/oder soziale Merkmale
Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: %

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit einem
sozialen Ziel getätigt: %

☐ Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt werden, enthält es einen
Mindestanteil von % an nachhaltigen
Investitionen

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒ Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Die EU-Taxonomie ist

ein Klassifikations-

system, das in der

Verordnung

(EU) 2020/852

festgelegt ist und ein

Verzeichnis von

ökologisch
nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese

Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der

sozial nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten.

Nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel

könnten

taxonomie-konform

sein oder nicht.

*Version gültig ab 06.06.2024.
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Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird

gemessen, inwieweit

die mit dem

Finanzprodukt

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht werden.

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
Finanzprodukt beworben?

Bei der Veranlagung in Einzeltitel sind insbesondere folgende Emittenten ausgeschlossen:

◦ Emittenten, die gegen den Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen

◦ Emittenten, die an der Produktion kontroverser Waffen, oder Nuklearwaffen beteiligt sind

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Schusswaffen erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Tabak produzieren erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus Kohleförderung, oder durch die Energieerzeugung

aus Kohle, erzielen

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus unkonventioneller Öl- und Gasförderung, sowie aus

Ölsanden erzielen

Abweichend von der sonstigen etwaigen Verwendung des Begriffes „nachhaltig" in diesem Dokument

oder im Fondsnamen bezieht sich der Begriff „nachhaltige Investition" ausschließlich auf die Definition

gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088.

Es wurde kein Referenzwert benannt, um die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder

sozialen Merkmale zu erreichen.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
beworben werden, herangezogen?

Die ökologischen bzw. sozialen Merkmale des Fonds sowie die Anwendung von

Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung in den investierten Unternehmen,

werden insbesondere durch den Ausschluss von Emittenten unter Beiziehung eines

etablierten Datenanbieters im Bereich ESG erfüllt.

Nachhaltigkeitsindikatoren, die zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen oder

sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezogen

werden, sind insbesondere auch jene, die im Abschnitt „Welche ökologischen und/oder

sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?“ oben angeführt werden.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu
diesen Zielen bei?

N.A.

Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt

es sich um die

bedeutendsten

nachteiligen

Auswirkungen von

Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeitsfaktoren

in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte

und Bekämpfung von

Korruption und

Bestechung.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen
nicht erheblich geschadet?

N.A.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

N.A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und

Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

N.A.
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“

festgelegt, nach dem Taxonomie-konforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht

erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem

Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für

ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil

dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-

Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht

erheblich beeinträchtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

☐ Ja

☒ Nein

Bei der Verwaltung des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt, da dies im Rahmen der

Anlagepolitik nicht vorgesehen ist.

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur

für Investitionsent-

scheidungen, wobei

bestimmte Kriterien

wie beispielsweise

Investitionsziele oder

Risikotoleranz

berücksichtigt werden.

Zusätzlich zu dem im Abschnitt oben „Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit

diesem Finanzprodukt beworben?“ angeführten Merkmalen, wird mit dem Finanzprodukt folgende

Anlagestrategie verfolgt.

Der GM AS ist ein gemischter Fonds, der darauf ausgerichtet ist, laufende Erträge und Kapitalzuwachs

zu erzielen. Für den Fonds können bis zu 100% internationale Aktien und aktienähnliche Wertpapiere

sowie bis zu 49% internationale Schuldverschreibungen und sonstige verbriefte Schuldtitel erworben

werden. Weiters kann der Fonds in Geldmarktinstrumente sowie Sichteinlagen und kündbare

Einlagen mit einer Laufzeit von höchstens 12 Monaten investieren. Eine Spezialisierung auf

bestimmte Branchen, geographische Gebiete, sonstige Marktsegmente oder Anlageklassen liegt

grundsätzlich nicht vor. Eine zeitweise Schwerpunktsetzung ist jedoch nicht ausgeschlossen. Die

für den Fonds zu erwerbenden Anleihen unterliegen keinen Einschränkungen in Bezug auf die

Emittenten (Staaten, Unternehmen sowie andere Stellen) oder das Rating. Derivate dürfen zur

Absicherung und als Teil der Anlagestrategie eingesetzt werden. (Näheres siehe Informationen für

Anleger gemäß § 21 AIFMG, Abschnitt II, Punkt 12.) Der Fonds verfolgt eine aktive

Managementstrategie ohne Bezugnahme auf einen Referenzwert.

Die Verfahrensweisen

einer guten
Unternehmensführung
umfassen solide

Managementstrukturen,

die Beziehungen zu den

Arbeitnehmern, die

Vergütung von

Mitarbeitern sowie die

Einhaltung der

Steuervorschriften.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur

Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden, sind

insbesondere jene, die im Abschnitt „Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale

werden mit diesem Finanzprodukt beworben?“ oben angeführt werden.
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Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Es kommt kein solcher Mindestsatz zur Anwendung.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

In Bezug auf die Beurteilung der Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung

werden die United Nations Global Compact Prinzipien, andere (öffentlich) verfügbare

Informationen oder Research herangezogen.

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?

Die

Vermögensallokation
gibt den jeweiligen

Anteil der

Investitionen in

bestimmte

Vermögenswerte an.

Taxonomiekonforme

Tätigkeiten,

ausgedrückt durch den

Anteil der:

- Umsatzerlöse, die

den Anteil der

Einnahmen aus

umweltfreundlichen

Aktivitäten der

Unternehmen, in die

investiert wird,

widerspiegeln

- Investitionsausgaben
(CapEx), die die

umweltfreundlichen

Investitionen der

Unternehmen, in die

investiert wird,

aufzeigen, z. B. für den

Übergang zu einer

grünen Wirtschaft

- Betriebsausgaben
(OpEx), die die

umweltfreundlichen

betrieblichen

Aktivitäten der

Unternehmen, in die

investiert wird,

widerspiegeln

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Es werden keine Derivate zur Erreichung von ökologischen oder sozialen Merkmalen

eingesetzt.
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Mit Blick auf die EU-

Taxonomiekonformität

umfassen die Kriterien

für fossiles Gas die

Begrenzung der

Emissionen und die

Umstellung auf

erneuerbare Energie

oder CO2-arme

Kraftstoffe bis Ende

2035. Die Kriterien für

Kernenergie
beinhalten umfassende

Sicherheits- und

Abfallentsorgungs-

vorschriften.

Ermöglichende
Tätigkeiten wirken

unmittelbar

ermöglichend darauf

hin, dass andere

Tätigkeiten einen

wesentlichen Beitrag

zu den Umweltzielen

leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für die

es noch keine

CO2-armen

Alternativen gibt und

die unter anderem

Treibhausgasemissions-

werte aufweisen, die

den besten Leistungen

entsprechen.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit
der EU-Taxonomie konform?

N.A.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich

fossiles Gas und/oder Kernenergie1 investiert?

N.A.

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen zu sehen,

die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-

Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle

Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die

Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen

umfassen.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber

Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten?

N.A.

sind nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel, die

die Kriterien für

ökologisch nachhaltige

Wirtschaftstätigkeiten

gemäß der EU-

Taxonomie nicht
berücksichtigen.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel,
die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

N.A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

N.A.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck
wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen
Mindestschutz?

Die unter „#2 Andere Investitionen“ fallenden Investitionen ergeben sich aus (i) den oben angeführten

Elementen der Anlagestrategie des Finanzprodukts, die nicht zur Erfüllung der beworbenen

ökologischen oder sozialen Merkmale dienen bzw. (ii) etwaigen Investitionen, für die keine Daten

vorliegen. Diese Investitionen dienen, wie auch die Investitionen, die ökologische oder sozialen

Merkmale bewerben, der Erreichung des Anlagezwecks des Finanzprodukts. Für diese Investitionen

gibt es keinen spezifischen ökologischen oder sozialen Mindestschutz.
1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung

des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung

am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und

Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Es wurde kein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Bei den

Referenzwerten
handelt es sich um

Indizes, mit denen

gemessen wird, ob

das Finanzprodukt die

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

N.A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

N.A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

N.A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

N.A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter www.gutmannfonds.at/SF/GMA_G81a

beim Finanzprodukt in dem Abschnitt mit der Überschrift „Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen“.
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Vorlage � Vorvertragliche Informationen zu in Artikel 8 der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU)
2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: JPMorgan Funds � Europe Dynamic Technologies
Fund

Unternehmenskennung (LEI-Code): 549300GE40GS0XZN2G20

Ökologische und/oder soziale Merkmale

Eine nachhaltige
Investition ist eine
Investition in eine
Wirtschaftstätigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder sozialen
Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass diese
Investition keine
Umweltziele oder sozialen
Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird,
Verfahrensweisen einer
guten
Unternehmensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist ein
Klassifikationssystem, das
in der Verordnung (EU)
2020/852 festgelegt ist und
ein Verzeichnis von
ökologisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verordnung
umfasst kein Verzeichnis
der sozial nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investitionen
mit einem Umweltziel
könnten taxonomiekonform
sein oder nicht.

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

  Ja   Nein

 Es wird damit ein Mindestanteil an nachhaltigen

Investitionen mit einem Umweltziel getätigt:

___%

 Es werden damit ökologische/soziale Merkmale

beworben und obwohl keine nachhaltigen

Investitionen angestrebt werden, enthält es einen

Mindestanteil von 10,00% an nachhaltigen

Investitionen

 in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der

EU-Taxonomie als ökologisch

nachhaltig einzustufen sind

 mit einem Umweltziel in

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhaltig

einzustufen sind

 in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der

EU-Taxonomie nicht als ökologisch

nachhaltig einzustufen sind

 mit einem Umweltziel in

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie nicht als ökologisch

nachhaltig einzustufen sind

 mit einem sozialen Ziel

 Es wird damit ein Mindestanteil an nachhaltigen

Investitionen mit einem sozialen Ziel getätigt:

___%

 Es werden damit ökologische/soziale Merkmale

beworben, aber keine nachhaltigen

Investitionen getätigt.

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
Finanzprodukt beworben?

Der Teilfonds bewirbt ein breites Spektrum ökologischer und/oder sozialer Merkmale durch seine Einschlusskriterien für Anlagen, die
ökologische und/oder soziale Merkmale bewerben. Er muss mindestens 51% seines Vermögens in solche Wertpapiere investieren. Er
bewirbt darüber hinaus bestimmte Normen und Werte, indem er spezifische Unternehmen aus dem Portfolio ausschließt.

Durch seine Einschlusskriterien bewirbt der Teilfonds ökologische Merkmale, wie etwa ein effektives Management von
Schadstoffemissionen und Abfällen sowie eine günstige Umweltbilanz. Er bewirbt auch soziale Merkmale, wie etwa eine effektive
Nachhaltigkeitsberichterstattung und positive Bewertungen hinsichtlich der Beziehungen zu den Arbeitnehmern und des Umgangs mit
Sicherheitsfragen.

Über seine Ausschlusskriterien bewirbt der Teilfonds bestimmte Normen und Werte, wie z. B. die Wahrung international geltender
Menschenrechte und die Reduzierung von Schadstoffemissionen, indem er Unternehmen vollständig ausschließt, die an bestimmten
Aktivitäten wie der Herstellung umstrittener Waffen beteiligt sind, und für andere Unternehmen, etwa in den Bereichen Kraftwerkskohle und
Tabak, prozentuale Obergrenzen für den Umsatz, die Produktion oder den Vertrieb anwendet. Weitere Informationen finden Sie in der
Ausschlusspolitik des Teilfonds unter www.jpmorganassetmanagement.lu, indem Sie Ihren Teilfonds im Suchfeld eingeben und die ESG-
Informationen aufrufen.

Es wurde kein Referenzwert benannt, um die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen.



Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen oder

sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezogen?

Als Indikatoren zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen und/oder sozialen Merkmale, die der Teilfonds bewirbt, dient eine
Kombination aus der firmeneigenen ESG-Scoring-Methodik des Anlageverwalters und Daten Dritter.

Die Methodik basiert auf dem Management der relevanten ökologischen oder sozialen Aspekte durch das Unternehmen, wie etwa im
Hinblick auf seine Schadstoffemissionen, sein Abfallmanagement, seine Beziehungen zu den Arbeitnehmern und seinen Umgang mit
Sicherheitsfragen. Um zu den 51% an Investitionen gezählt zu werden, die ökologische und/oder soziale Merkmale bewerben, muss ein
Unternehmen bei der Bewertung im Bereich Umwelt oder Soziales zu den oberen 80% innerhalb seiner Vergleichsgruppe gehören und
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.

Um bestimmte Normen und Werte zu bewerben, verwendet der Anlageverwalter Daten zur Messung der Beteiligung eines Unternehmens
an Tätigkeiten, die potenziell der Ausschlusspolitik des Teilfonds zuwiderlaufen, wie beispielsweise die Herstellung umstrittener Waffen.
Die Daten können von den Unternehmen stammen, in die investiert wird, und/oder von externen Dienstleistern bereitgestellt werden
(einschließlich Proxy-Daten). Eingangsdaten, die von den Unternehmen selbst oder von externen Dienstleistern bereitgestellt werden,
können auf Datensets und Annahmen beruhen, die möglicherweise unzureichend oder minderwertig sind oder einseitige Informationen
enthalten. Externe Datenanbieter unterliegen strengen Auswahlkriterien wie beispielsweise Analysen der Datenquellen, des
Erfassungsbereichs, der Aktualität, der Zuverlässigkeit und der Gesamtqualität der Informationen, wobei der Anlageverwalter jedoch nicht
die Genauigkeit und Vollständigkeit dieser Daten garantieren kann.

Das Screening anhand dieser Daten führt bei bestimmten potenziellen Investitionen zu vollständigen Ausschlüssen und bei anderen zu
Teilausschlüssen auf der Basis prozentualer Obergrenzen für den Umsatz, die Produktion oder den Vertrieb. In das Screening wird auch
eine Teilmenge der in den technischen Regulierungsstandards zur EU-SFDR festgelegten �Nachhaltigkeitsindikatoren für nachteilige
Auswirkungen� einbezogen, und es werden die relevanten Kennzahlen verwendet, um Verstöße festzustellen und die jeweiligen
Emittenten herauszufiltern.

Mit Nachhaltigkeitsindikatoren wird gemessen, inwieweit die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht werden.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt

werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die der Teilfonds teilweise tätigen soll, können die folgenden Einzelziele oder eine Kombination
daraus umfassen: Umweltziele (i) Klimaschutz, (ii) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; Soziale Ziele (i) integrative und nachhaltige
Gemeinschaften � stärkere Vertretung von Frauen in Führungspositionen, (ii) integrative und nachhaltige Gemeinschaften � stärkere
Vertretung von Frauen in Verwaltungsräten und (iii) Schaffung eines angemessenen Arbeitsumfelds und einer angemessenen
Arbeitskultur.

Der Beitrag zu diesen Zielen wird entweder (i) anhand von Nachhaltigkeitsindikatoren für Produkte und Dienstleistungen bestimmt, die den
prozentualen Anteil der Umsätze aus der Lieferung von Produkten und/oder der Erbringung von Dienstleistungen umfassen können, die zu
dem jeweiligen Nachhaltigkeitsziel beitragen, wie z. B. bei einem Anbieter von Solarmodulen oder Technologien für saubere Energie, der
die Schwellenwerte des Anlageverwalters erfüllt und zum Klimaschutz beiträgt, oder (ii) vor dem Hintergrund anerkannt, dass ein
Unternehmen eine führende Position innerhalb seiner Vergleichsgruppe einnimmt und zu dem betreffenden Ziel beiträgt. Ein Unternehmen
nimmt eine führende Position ein, wenn es in Bezug auf bestimmte operative Nachhaltigkeitsindikatoren zu den oberen 20% innerhalb
seiner Vergleichsgruppe gehört. So trägt beispielsweise ein Unternehmen, das in Bezug auf die Gesamtabfallbelastung zu den oberen
20% innerhalb seiner Vergleichsgruppe gehört, zum Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft bei.

Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt werden

sollen, keinem der ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlageziele erheblich schaden?

Die nachhaltigen Investitionen, die der Teilfonds teilweise beabsichtigt, unterliegen einem Screening-Prozess, in dessen Rahmen die
Unternehmen, die nach Meinung des Anlageverwalters gemäß seiner eigenen Klassifizierung für die schwerwiegendsten Verstöße in
Bezug auf bestimmte Umweltaspekte verantwortlich sind, identifiziert und von der Einstufung als nachhaltige Investition ausgeschlossen
werden sollen. Diese Aspekte umfassen den Klimawandel, den Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, den Übergang zu einer
Kreislaufwirtschaft, die Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung sowie den Schutz der Biodiversität und der
Ökosysteme. Der Anlageverwalter nimmt zudem eine Prüfung vor, um die Unternehmen zu identifizieren und auszuschließen, die nach
seiner Meinung laut den Daten, die von externen Dienstleistern bereitgestellt werden, gegen die OECD-Leitsätze für multinationale
Unternehmen und die Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte verstoßen.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

Die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in Tabelle 1 von Anhang 1 und bestimmte, vom Anlageverwalter
festgelegte Indikatoren in Tabelle 2 und 3 von Anhang 1 der technischen Regulierungsstandards zur EU-SFDR wurden berücksichtigt, wie
nachfolgend ausführlicher erläutert. Der Anlageverwalter verwendet die Kennzahlen in den technischen Regulierungsstandards zur EU-
SFDR oder, wenn dies aufgrund eingeschränkt verfügbarer Daten oder anderer technischer Probleme nicht möglich ist, Ersatz-(Proxy-)
Daten. Der Anlageverwalter führt bestimmte berücksichtigte Indikatoren, wie unten ausführlicher erläutert, zu einem �primären� Indikator
zusammen und kann zusätzliche Indikatoren neben den unten angegebenen verwenden.



Die relevanten Indikatoren in Tabelle 1 von Anhang 1 der technischen Regulierungsstandards zur EU-SFDR bestehen aus neun
Indikatoren in Bezug auf die Umwelt und fünf Indikatoren für Soziales und Beschäftigung. Die Umweltindikatoren sind unter 1 bis 9
aufgelistet und beziehen sich auf: Treibhausgasemissionen (1�3), das Engagement in fossilen Brennstoffen, den Anteil des
Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen, die Intensität des Energieverbrauchs, Tätigkeiten,
die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken, Emissionen in Wasser und Anteil gefährlicher Abfälle (4�9).

Die Indikatoren 10 bis 14 beziehen sich auf die Bereiche Soziales und Beschäftigung und decken Folgendes ab: Verstöße gegen die
Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen, fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur
Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze, unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle, Geschlechtervielfalt in den
Leitungs- und Kontrollorganen bzw. Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und biologische
Waffen).

Der Ansatz des Anlageverwalters beinhaltet quantitative und qualitative Aspekte zur Berücksichtigung der Indikatoren. Im Rahmen des
Screenings kommen bestimmte Indikatoren zum Einsatz, um Unternehmen auszuschließen, die erhebliche Beeinträchtigungen
verursachen könnten. Eine Teilmenge wird für Engagements verwendet, die darauf abzielen, bewährte Praktiken zu beeinflussen, darunter
einen Teil als Indikatoren für eine positive Nachhaltigkeitsleistung, indem Mindestwerte für diese Indikatoren zur Anwendung kommen, um
eine Investition als nachhaltig einzustufen.

Die Daten, die zur Berücksichtigung der Indikatoren benötigt werden, können gegebenenfalls von den Unternehmen stammen, in die
investiert wird, und/oder von externen Dienstleistern bereitgestellt werden (einschließlich Proxy-Daten). Eingangsdaten, die von den
Unternehmen selbst oder von externen Dienstleistern bereitgestellt werden, können auf Datensets und Annahmen beruhen, die
möglicherweise unzureichend oder minderwertig sind oder einseitige Informationen enthalten. Der Anlageverwalter kann die Genauigkeit
und Vollständigkeit dieser Daten nicht garantieren.

Screening

Bestimmte Indikatoren werden durch das werte- und normenbasierte Screening zur Anwendung von Ausschlüssen berücksichtigt. Diese
Ausschlüsse berücksichtigen die Indikatoren 10 und 14 in Bezug auf die Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen und die
OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen sowie in Bezug auf umstrittene Waffen.

Der Anlageverwalter führt hierzu außerdem ein spezielles Screening durch. Aufgrund bestimmter technischer Erwägungen, z. B. betreffend
die Datenabdeckung in Bezug auf bestimmte Indikatoren, wendet der Anlageverwalter entweder den spezifischen Indikator gemäß Tabelle
1 oder einen vom Anlageverwalter festgelegten repräsentativen Ersatzindikator (Proxy) an, um die Unternehmen, in die investiert wird, im
Hinblick auf die jeweils relevanten Kriterien in den Bereichen Umwelt oder

Soziales und Beschäftigung zu überprüfen. Beispielsweise werden den Treibhausgasemissionen in Tabelle 1 mehrere Indikatoren und
entsprechende Messgrößen zugeordnet, wie etwa Treibhausgasemissionen, CO2-Fußabdruck und Treibhausgasintensität (Indikatoren 1�
3). Der Anlageverwalter verwendet zur Durchführung seines Screenings in Bezug auf Treibhausgasemissionen derzeit
Treibhausgasintensitätsdaten (Indikator 3), Daten zum Energieverbrauch und zur Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren
Energiequellen (Indikator 5) und Daten zur Intensität des Energieverbrauchs (Indikator 6).

Im Zusammenhang mit dem speziellen Screening und in Bezug auf Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger
Biodiversität auswirken, sowie in Bezug auf Emissionen in Wasser (Indikatoren 7 und 8) verwendet der Anlageverwalter aufgrund von
Datenbeschränkungen anstelle der spezifischen Indikatoren gemäß Tabelle 1 einen von Dritten bereitgestellten repräsentativen
Ersatzindikator (Proxy). Der Anlageverwalter berücksichtigt im Rahmen des speziellen Screenings auch den Indikator 9 zu gefährlichen
Abfällen.

Mitwirkung

Über das oben beschriebene Ausfiltern bestimmter Unternehmen hinaus steht der Anlageverwalter im Rahmen von
Mitwirkungsmaßnahmen fortlaufend im Dialog mit ausgewählten Beteiligungsunternehmen. Nach Maßgabe bestimmter technischer
Erwägungen, z. B. betreffend die Datenabdeckung, wird eine Teilmenge der Indikatoren als Basis für den Dialog mit ausgewählten
Beteiligungsunternehmen verwendet. Dies geschieht im Einklang mit dem Ansatz des Anlageverwalters in Bezug auf Stewardship und
Mitwirkung. In Bezug auf die Mitwirkung werden zurzeit

Indikator 3, 5 und 13 zur Treibhausgasintensität, zum Anteil nicht erneuerbarer Energiequellen und zur Geschlechtervielfalt in den
Leitungs- und Kontrollorganen aus Tabelle 1 verwendet. Außerdem finden Indikator 2 in Tabelle 2 und Indikator 3 in Tabelle 3 zu
Emissionen oder Luftschadstoffen und zur Anzahl der durch Verletzungen, Unfälle, Todesfälle oder Krankheiten bedingten Ausfalltage
Anwendung.

Nachhaltigkeitsindikatoren

Der Anlageverwalter verwendet die Indikatoren 3 und 13 zu THG-Intensität und Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen
als Nachhaltigkeitsindikatoren unterstützend bei der Einstufung einer Anlage als nachhaltige Investition. Einer der Wege erfordert, dass ein
Unternehmen eine führende Position innerhalb seiner Vergleichsgruppe einnimmt, um als nachhaltige Investition zu gelten. Dies setzt
einen Score für diesen Indikator in den oberen 20% der Vergleichsgruppe voraus.

Bei den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen handelt es sich um die bedeutendsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren in den Bereichen Umwelt, Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und
Bestechung.



Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen und

den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere

Angaben:

Über die oben im Abschnitt �Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?�
beschriebenen normenbasierten Portfolioausschlüsse wird die Ausrichtung an diesen Leitsätzen und Prinzipien angestrebt. Zur
Identifizierung von gegen diese Leitsätze und Prinzipien verstoßenden Unternehmen und zum Ausschluss entsprechender Investitionen
werden Daten von Dritten verwendet.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz �Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen� festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-

Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz �Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen� findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-

Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen

berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich beeinträchtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

 Ja, der Teilfonds berücksichtigt ausgewählte nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren über ein werte- und normenbasiertes
Screening, um Ausschlüsse anzuwenden. Für dieses Screening werden die Indikatoren 10 und 14 der technischen Regulierungsstandards
zur EU-SFDR in Bezug auf Verstöße gegen den UN Global Compact und auf umstrittene Waffen verwendet.

Der Teilfonds nutzt zudem ausgewählte Indikatoren im Rahmen seiner Prüfung nach dem Grundsatz �Vermeidung erheblicher
Beeinträchtigungen�, wie in der Antwort auf die obige Frage beschrieben, um nachzuweisen, dass eine Anlage die Anforderungen für
nachhaltige Investitionen erfüllt.

Weitere Informationen sind in den künftigen Jahresberichten in Bezug auf den Teilfonds und unter �Approach to EU MiFID Sustainability
Preferences� auf www.jpmorganassetmanagement.lu zu finden.

 Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Strategie des Teilfonds kann in Bezug auf seinen allgemeinen Anlageansatz und seinen ESG-Ansatz wie folgt betrachtet werden:

Anlageansatz

- Er wendet einen Bottom-up-Titelauswahlprozess an.

- Er nutzt durch die Kombination von Erkenntnissen aus Fundamentalanalysen und quantitativen Analysen die gesamte Bandbreite
des zulässigen Aktienanlageuniversums.

- Er verwendet die Methode der besten Ideen, um die attraktivsten Anlageideen bei minimalen Beschränkungen zu finden.

ESG-Ansatz: ESG Promote

- Er schließt bestimmte Sektoren, Unternehmen oder Praktiken auf der Grundlage spezieller werte- oder normenbasierter Kriterien
aus.

- Mindestens 51% des Vermögens sind in Unternehmen mit positiven ökologischen und/oder sozialen Merkmalen zu investieren.

- Mindestens 10% des Vermögens sind in nachhaltigen Investitionen anzulegen.

- Alle Unternehmen wenden Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung an.

Die Anlagestrategie dient als Richtschnur für Investitionsentscheidungen, wobei bestimmte Kriterien wie beispielsweise Investitionsziele oder Risikotoleranz
berücksichtigt werden.



Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen

zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden?

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden, sind:

- Die Verpflichtung, mindestens 51% des Vermögens in Unternehmen mit positiven ökologischen und/oder sozialen Merkmalen zu
investieren.

- Das werte- und normenbasierte Screening zur Umsetzung vollständiger Ausschlüsse von Unternehmen, die an bestimmten
Aktivitäten wie der Herstellung umstrittener Waffen beteiligt sind, und die Anwendung prozentualer Obergrenzen für den Umsatz, die
Produktion oder den Vertrieb auf andere Unternehmen, die beispielsweise in den Bereichen Kraftwerkskohle und Tabak tätig sind.

- Die Anforderung, dass alle Unternehmen im Portfolio Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden müssen.

Der Teilfonds verpflichtet sich zudem, mindestens 10% seines Vermögens in nachhaltigen Investitionen anzulegen.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in Betracht

gezogenen Investitionen reduziert?

Der Teilfonds wendet keinen solchen Mindestsatz an.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die

investiert wird, bewertet?

Alle Investitionen (mit Ausnahme von Barmitteln und Derivaten) werden überprüft, um Unternehmen auszuschließen, von denen Verstöße
gegen die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung bekannt sind. Darüber hinaus gelten für die Investitionen, die zu den 51%
der Vermögenswerte mit positiven ökologischen und/oder sozialen Merkmale gehören oder die als nachhaltige Investitionen einzustufen
sind, zusätzliche Kriterien. Für diese Investitionen führt der Teilfonds einen Peer-Group-Vergleich durch und filtert die Unternehmen
heraus, die bei der Bewertung nach den Indikatoren für die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung nicht zu den oberen 80%
innerhalb ihrer Vergleichsgruppe gehören.

Die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung umfassen solide Managementstrukturen, die Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die
Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung der Steuervorschriften.

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?

Der Teilfonds beabsichtigt, mindestens 51% seines Vermögens in Unternehmen mit positiven ökologischen und/oder sozialen Merkmalen
und mindestens 10% seines Vermögens in nachhaltigen Investitionen anzulegen. Der Teilfonds verpflichtet sich nicht, einen bestimmten
Anteil seines Vermögens speziell in Unternehmen zu investieren, die positive ökologische Merkmale oder positive soziale Merkmale oder
beides aufweisen, und es besteht hinsichtlich der nachhaltigen Investitionen auch keine Verpflichtung zur Ausrichtung auf spezifische
einzelne Umweltziele bzw. soziale Ziele oder eine Kombination solcher Ziele. Daher gibt es keine bestimmten Mindestallokationen zu den
im nachstehenden Diagramm bezeichneten Umweltzielen oder sozialen Zielen.

Zusätzliche liquide Mittel, Einlagen bei Kreditinstituten, Geldmarktinstrumente und Geldmarktfonds (für die Verwaltung von
Barzeichnungen und -rücknahmen sowie laufende und außerordentliche Zahlungen) und Derivate für das effiziente Portfoliomanagement
werden nicht in den angegebenen Prozentsatz in der nachstehenden Tabelle einbezogen. Diese Bestände schwanken in Abhängigkeit von
den Zu- und Abflüssen des Anlagekapitals. Sie werden ergänzend zu den unter die Anlagepolitik fallenden Vermögenswerten gehalten und
haben minimale oder keine Auswirkungen auf die Investitionstätigkeit.

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf

ökologische oder

soziale Merkmale

51,00%

#1A Nachhaltige

Investitionen

10,00%

Sonstige Umweltziele

Soziales

#1B Andere ökologische

oder soziale Merkmale

41,00%
#2 Andere Investitionen

49,00%



#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder

sozialen Merkmale getätigt wurden.

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als

nachhaltige Investitionen eingestuft werden.

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unterkategorien:

- Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder sozialen Zielen.

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber

nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft werden.

Die Vermögensallokation gibt den jeweiligen Anteil der Investitionen in bestimmte Vermögenswerte an.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen

ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Derivate werden nicht eingesetzt, um die vom Teilfonds beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale zu erreichen.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Blau der Mindestprozentsatz der Investitionen zu sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine

geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle

Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des

Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff �Staatsanleihen� alle Risikopositionen gegenüber Staaten.

Der Teilfonds legt mindestens 10% seines Vermögens in nachhaltigen Investitionen an, jedoch besteht für 0% des Vermögens eine
Verpflichtung zu nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel, die mit der EU-Taxonomie konform sind.

Taxonomiekonforme Tätigkeiten, ausgedrückt durch den Anteil der:
- Umsatzerlöse, die den Anteil der Einnahmen aus umweltfreundlichen Aktivitäten der Unternehmen, in die investiert wird, widerspiegeln
- Investitionsausgaben (CapEx), die die umweltfreundlichen Investitionen der Unternehmen, in die investiert wird, aufzeigen, z. B. für den Übergang zu
einer grünen Wirtschaft
- Betriebsausgaben (OpEx), die die umweltfreundlichen betrieblichen Aktivitäten der Unternehmen, in die investiert wird, widerspiegeln

0,00%

100,00%

1. Taxonomie-Konformität der

Investitionen einschließlich

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform Andere Investitionen

0,00%

100,00%

2. Taxonomie-Konformität der

Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform Andere Investitionen



Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichende

Tätigkeiten?

Der Teilfonds legt mindestens 10% seines Vermögens in nachhaltigen Investitionen an, jedoch besteht für 0% des Vermögens eine
Verpflichtung zu nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Dementsprechend entfallen 0%
des Vermögens auf Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten.

Ermöglichende Tätigkeiten wirken unmittelbar ermöglichend darauf hin, dass andere Tätigkeiten einen wesentlichen Beitrag zu den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten sind Tätigkeiten, für die es noch keine CO2-armen Alternativen gibt und die unter anderem Treibhausgasemissionswerte aufweisen,
die den besten Leistungen entsprechen.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

Der Teilfonds legt mindestens 10% seines Vermögens in nachhaltigen Investitionen an, mit denen in der Regel sowohl Umweltziele als
auch soziale Ziele verfolgt werden. Da er sich nicht zur Ausrichtung auf bestimmte nachhaltige Investitionsziele oder eine Kombination
nachhaltiger Investitionsziele verpflichtet, gilt kein Mindestanteil.

sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel, die die Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten gemäß der EU-
Taxonomie nicht berücksichtigen.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Der Teilfonds legt mindestens 10% seines Vermögens in nachhaltigen Investitionen an, mit denen in der Regel sowohl Umweltziele als
auch soziale Ziele verfolgt werden. Da er sich nicht zur Ausrichtung auf bestimmte nachhaltige Investitionsziele oder eine Kombination
nachhaltiger Investitionsziele verpflichtet, gilt kein Mindestanteil.

Welche Investitionen fallen unter �#2 Andere Investitionen�, welcher
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen

oder sozialen Mindestschutz?
Die Investitionen der Kategorie �andere Investitionen� werden in Unternehmen getätigt, die nicht die in der Antwort auf die obigen Frage
�Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch
dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezogen?� aufgeführten Kriterien für Investitionen mit positiven ökologischen und/oder
sozialen Merkmalen erfüllen. Es handelt sich dabei um Investitionen zu Diversifizierungszwecken.

Zusätzliche liquide Mittel, Einlagen bei Kreditinstituten, Geldmarktinstrumente und Geldmarktfonds (für die Verwaltung von
Barzeichnungen und -rücknahmen sowie laufende und außerordentliche Zahlungen) und Derivate für das effiziente Portfoliomanagement
werden nicht in den im obigen Vermögensallokationsdiagramm oder den unter �Andere Investitionen� angegebenen Prozentsatz
einbezogen. Diese Bestände schwanken in Abhängigkeit von den Zu- und Abflüssen des Anlagekapitals. Sie werden ergänzend zu den
unter die Anlagepolitik fallenden Vermögenswerten gehalten und haben minimale oder keine Auswirkungen auf die Investitionstätigkeit.

Alle Anlagen, einschließlich der �anderen Investitionen� unterliegen dem folgenden ESG-Mindestschutz bzw. den folgenden Prinzipien:

- Dem in Artikel 18 der EU-Taxonomie-Verordnung festgelegten Mindestschutz (einschließlich der Konformität mit den OECD-Leitsätzen
für multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte).

- Der Anwendung von Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung (diese umfassen solide Managementstrukturen, die
Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung der Steuervorschriften).

- Der Einhaltung des Grundsatzes �Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen�, wie in der Definition nachhaltiger Investitionen
gemäß EU-SFDR vorgeschrieben.

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen

Merkmale ausgerichtet ist?



Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen

und sozialen Merkmale ausgerichtet?

Nicht zutreffend

Bei den Referenzwerten handelt es sich um Indizes, mit denen gemessen wird, ob das Finanzprodukt die beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale
erreicht.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die Indexmethode sichergestellt?

Nicht zutreffend

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten Marktindex?

Nicht zutreffend

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen werden?

Nicht zutreffend

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen
finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter www.jpmorganassetmanagement.lu, durch Eingabe des betreffenden
Teilfonds im Suchfeld und Aufrufen der ESG-Informationen.
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BCAJECA±EHJECACK²VFGEVECJECA³HKWIKTTECAHFGAJEIÁHCJEFGNIOMECGFKGMAJEIABCDEFGHGHOCECAMPAFEVEC]AJHEA
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US Big (Vanguard) – IE0032126645 
 
OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 6 und 7 
 
DER VERORDNUNG (EU) 2019/2088 ÜBER NACHHALTIGKEITSBEZOGENE 

OFFENLEGUNGSPFLICHTEN IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
 
 
A. Klassifizierung 

 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken, die Bewertung 
der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken sowie die Berücksichtigung von 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen des gewählten Investmentfonds, Vanguard U.S. 
500 Stock Index Fund, durch die Kapitalanlagegesellschaft erfolgt.  
 
Um die entsprechenden Informationen in Ihren Entscheidungsprozess miteinbeziehen zu 
können, verweist die APK Versicherung auf die produktspezifischen Offenlegungen auf der 
Website der Kapitalanlagegesellschaft.  
 
Der gegenständlich zugrundeliegende Investmentfonds Vanguard U.S. 500 Stock Index Fund 
entspricht laut Klassifizierung der Kapitalanlagegesellschaft Vanguard Group (Ireland) Limited 
einem Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO. 
 
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. Bei der Verwaltung des Fonds 
werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt. 
 
Unter folgendem Link sind die produktspezifischen Offenlegungen abrufbar: 
https://global.vanguard.com/portal/site/loadPDF?country=at&docId=936 (Stand 20.12.2022).  
 
 
B. Allgemeines 

 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungs-VO) ist seit 10. März 2021 anwendbar. Die 
Offenlegungs-VO sieht einen harmonisierten Ansatz in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungen für Anleger im Finanzdienstleistungssektor des EWR vor und soll mehr 
Transparenz darüber schaffen, wie die einzelnen Finanzmarktteilnehmer 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Anlageentscheidungen integrieren und negative 
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Anlageprozess berücksichtigen.  
 
Die Taxonomie-VO (Verordnung (EU) 2020/852) enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad der 
ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können. Die Taxonomie-VO ist ab 
1.1.2022 anwendbar und richtet sich an Finanzmarktteilnehmer und schafft mehr Transparenz 
in vorvertraglichen Informationen und regelmäßigen Berichten (Art 5 bis 7 der Taxonomie-VO).   
 

https://global.vanguard.com/portal/site/loadPDF?country=at&docId=936


 

 
 
Für die Zwecke der Offenlegungs-VO erfüllen wir als Versicherungsunternehmen die Kriterien 
eines "Finanzmarktteilnehmers", während jeder von uns angebotene Fonds als ein 
"Finanzprodukt" eingestuft wird. 
 
C. Begriffsdefinitionen 

 

1. Offenlegungsverordnung: Die Offenlegungsverordnung oder SFDR bezeichnet die Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 

2. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO: sonstige bzw. „konventionelle“ 
Finanzprodukte, mit denen keine nachhaltige Investition angestrebt und keine ökologischen oder sozialen 

Merkmale beworben werden. Für diese Produkte gibt es, anders als bei hell- und dunkelgrünen Produkten, 

keine zusätzlichen Offenlegungspflichten in vorvertraglichen Dokumenten, regelmäßigen Reportings und auf 

der Website. 

 
3. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem unter anderem 

ökologische oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben werden, sofern 

die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.1 

Diese Finanzprodukte berücksichtigen ESG-Merkmale, jedoch nicht in der Intensität von Finanzprodukten iSv 

Artikel 9 der Offenlegungs-VO. Diese Produkte werden häufig auch als „hellgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

4. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 9 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem eine nachhaltige 

Investition angestrebt wird.2 Diese Produkte besitzen also ein angestrebtes Nachhaltigkeitsziel (zB die 

Reduktion von CO2 Emissionen) und leisten somit einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. Sie werden 

auch als „dunkelgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

5. Nachhaltigkeitsrisiko: Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte.3 

 

6. Nachhaltigkeitsfaktoren: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 

die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.4 

 

7. ESG: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange. 

 

8. "nachhaltige Investition": eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 

Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 

Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, 

oder eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, 

insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen 

Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 

Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der 

Einhaltung der Steuervorschriften.5 

                                                           
1 Art 8 Offenlegungs-VO 
2 Art 9 Offenlegungs-VO 
3 Art 2 Z 22 Offenlegungs-VO 
4 Art 2 Z 24 Offenlegungs-VO 
5 Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO. 



Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Abs�tze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten*

Eine nachhaltige
Investition ist eine

Investition in eine

Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung

eines Umweltziels

oder sozialen Ziels

beiträgt,

vorausgesetzt, dass

diese Investition

keine Umweltziele

oder sozialen Ziele

erheblich

beeinträchtigt und

die Unternehmen, in

die investiert wird,

Verfahrensweisen

einer guten

Unternehmensfüh-

rung anwenden.

Name des Produkts:
GM Art

(AT0000A2WE92)

Unternehmenskennung (LEI-Code):
529900V407C1OMTH8586

�kologische und/oder soziale Merkmale�kologische und/oder soziale Merkmale
Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

☐ Ja ☒ Nein

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: %

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an
nachhaltigen Investitionen mit einem
sozialen Ziel getätigt: %

☐ Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt werden, enthält es einen
Mindestanteil von % an nachhaltigen
Investitionen

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

☐ mit einem sozialen Ziel

☒ Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Die EU-Taxonomie ist

ein Klassifikations-

system, das in der

Verordnung

(EU) 2020/852

festgelegt ist und ein

Verzeichnis von

ökologisch
nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese

Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der

sozial nachhaltigen

Wirtschaftstätigkeiten.

Nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel

könnten

taxonomie-konform

sein oder nicht.

*Version gültig ab 06.06.2024.
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Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird

gemessen, inwieweit

die mit dem

Finanzprodukt

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht werden.

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem
Finanzprodukt beworben?

Bei der Veranlagung in Einzeltitel sind insbesondere folgende Emittenten ausgeschlossen:

◦ Emittenten, die gegen den Global Compact der Vereinten Nationen verstoßen

◦ Emittenten, die an der Produktion kontroverser Waffen, oder Nuklearwaffen beteiligt sind

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Schusswaffen erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze mit Tabak produzieren erwirtschaften

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus Kohleförderung, oder durch die Energieerzeugung

aus Kohle, erzielen

◦ Emittenten, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus unkonventioneller Öl- und Gasförderung, sowie aus

Ölsanden erzielen

Abweichend von der sonstigen etwaigen Verwendung des Begriffes „nachhaltig" in diesem Dokument

oder im Fondsnamen bezieht sich der Begriff „nachhaltige Investition" ausschließlich auf die Definition

gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088.

Es wurde kein Referenzwert benannt, um die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder

sozialen Merkmale zu erreichen.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der
einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt
beworben werden, herangezogen?

Die ökologischen bzw. sozialen Merkmale des Fonds sowie die Anwendung von

Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung in den investierten Unternehmen,

werden insbesondere durch den Ausschluss von Emittenten unter Beiziehung eines

etablierten Datenanbieters im Bereich ESG erfüllt.

Nachhaltigkeitsindikatoren, die zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen oder

sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, herangezogen

werden, sind insbesondere auch jene, die im Abschnitt „Welche ökologischen und/oder

sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt beworben?“ oben angeführt werden.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu
diesen Zielen bei?

N.A.

Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt

es sich um die

bedeutendsten

nachteiligen

Auswirkungen von

Investitions-

entscheidungen auf

Nachhaltigkeitsfaktoren

in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte

und Bekämpfung von

Korruption und

Bestechung.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt werden sollen, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen
nicht erheblich geschadet?

N.A.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

N.A.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und

Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

N.A.

Vertraulich
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In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“

festgelegt, nach dem Taxonomie-konforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht

erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem

Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für

ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil

dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-

Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht

erheblich beeinträchtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

☐ Ja

☒ Nein

Bei der Verwaltung des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt, da dies im Rahmen der

Anlagepolitik nicht vorgesehen ist.

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur

für Investitionsent-

scheidungen, wobei

bestimmte Kriterien

wie beispielsweise

Investitionsziele oder

Risikotoleranz

berücksichtigt werden.

Zusätzlich zu dem im Abschnitt oben „Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit

diesem Finanzprodukt beworben?“ angeführten Merkmalen, wird mit dem Finanzprodukt folgende

Anlagestrategie verfolgt.

Der GM Art ist ein gemischter Fonds, der darauf ausgerichtet ist, laufende Erträge und

Kapitalzuwachs zu erzielen. Für den Fonds können bis zu 100% internationale Aktien und

aktienähnliche Wertpapiere sowie bis zu 49% internationale Schuldverschreibungen und sonstige

verbriefte Schuldtitel erworben werden. Weiters kann der Fonds in Geldmarktinstrumente sowie

Sichteinlagen und kündbare Einlagen mit einer Laufzeit von höchstens 12 Monaten investieren.

Eine Spezialisierung auf bestimmte Branchen, geographische Gebiete, sonstige Marktsegmente oder

Anlageklassen liegt grundsätzlich nicht vor. Eine zeitweise Schwerpunktsetzung ist jedoch nicht

ausgeschlossen. Die für den Fonds zu erwerbenden Anleihen unterliegen keinen Einschränkungen in

Bezug auf die Emittenten (Staaten, Unternehmen sowie andere Stellen) oder das Rating. Derivate

dürfen zur Absicherung und als Teil der Anlagestrategie eingesetzt werden. Der Fonds verfolgt

eine aktive Managementstrategie ohne Bezugnahme auf einen Referenzwert. (Näheres siehe

Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG, Abschnitt II, Punkt 12.)

Die Verfahrensweisen

einer guten
Unternehmensführung
umfassen solide

Managementstrukturen,

die Beziehungen zu den

Arbeitnehmern, die

Vergütung von

Mitarbeitern sowie die

Einhaltung der

Steuervorschriften.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder
sozialen Ziele verwendet werden?

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der Investitionen zur

Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet werden, sind

insbesondere jene, die im Abschnitt „Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale

werden mit diesem Finanzprodukt beworben?“ oben angeführt werden.

Vertraulich

3



Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser
Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Es kommt kein solcher Mindestsatz zur Anwendung.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

In Bezug auf die Beurteilung der Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung

werden die United Nations Global Compact Prinzipien, andere (öffentlich) verfügbare

Informationen oder Research herangezogen.

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?

Die

Vermögensallokation
gibt den jeweiligen

Anteil der

Investitionen in

bestimmte

Vermögenswerte an.

Taxonomiekonforme

Tätigkeiten,

ausgedrückt durch den

Anteil der:

- Umsatzerlöse, die

den Anteil der

Einnahmen aus

umweltfreundlichen

Aktivitäten der

Unternehmen, in die

investiert wird,

widerspiegeln

- Investitionsausgaben
(CapEx), die die

umweltfreundlichen

Investitionen der

Unternehmen, in die

investiert wird,

aufzeigen, z. B. für den

Übergang zu einer

grünen Wirtschaft

- Betriebsausgaben
(OpEx), die die

umweltfreundlichen

betrieblichen

Aktivitäten der

Unternehmen, in die

investiert wird,

widerspiegeln

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Es werden keine Derivate zur Erreichung von ökologischen oder sozialen Merkmalen

eingesetzt.
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Mit Blick auf die EU-

Taxonomiekonformität

umfassen die Kriterien

für fossiles Gas die

Begrenzung der

Emissionen und die

Umstellung auf

erneuerbare Energie

oder CO2-arme

Kraftstoffe bis Ende

2035. Die Kriterien für

Kernenergie
beinhalten umfassende

Sicherheits- und

Abfallentsorgungs-

vorschriften.

Ermöglichende
Tätigkeiten wirken

unmittelbar

ermöglichend darauf

hin, dass andere

Tätigkeiten einen

wesentlichen Beitrag

zu den Umweltzielen

leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für die

es noch keine

CO2-armen

Alternativen gibt und

die unter anderem

Treibhausgasemissions-

werte aufweisen, die

den besten Leistungen

entsprechen.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit
der EU-Taxonomie konform?

N.A.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich

fossiles Gas und/oder Kernenergie1 investiert?

N.A.

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen zu sehen,

die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-

Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in Bezug auf alle

Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die

Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen

umfassen.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber

Staaten.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten?

N.A.

sind nachhaltige

Investitionen mit

einem Umweltziel, die

die Kriterien für

ökologisch nachhaltige

Wirtschaftstätigkeiten

gemäß der EU-

Taxonomie nicht
berücksichtigen.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel,
die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

N.A.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

N.A.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck
wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen
Mindestschutz?

Die unter „#2 Andere Investitionen“ fallenden Investitionen ergeben sich aus (i) den oben angeführten

Elementen der Anlagestrategie des Finanzprodukts, die nicht zur Erfüllung der beworbenen

ökologischen oder sozialen Merkmale dienen bzw. (ii) etwaigen Investitionen, für die keine Daten

vorliegen. Diese Investitionen dienen, wie auch die Investitionen, die ökologische oder sozialen

Merkmale bewerben, der Erreichung des Anlagezwecks des Finanzprodukts. Für diese Investitionen

gibt es keinen spezifischen ökologischen oder sozialen Mindestschutz.
1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung

des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung

am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und

Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.
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Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses
Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale
ausgerichtet ist?

Es wurde kein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die

beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Bei den

Referenzwerten
handelt es sich um

Indizes, mit denen

gemessen wird, ob

das Finanzprodukt die

beworbenen

ökologischen oder

sozialen Merkmale

erreicht.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt
beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

N.A.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die
Indexmethode sichergestellt?

N.A.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten
Marktindex?

N.A.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen
werden?

N.A.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter www.gutmannfonds.at/SF/GMT_y46g

beim Finanzprodukt in dem Abschnitt mit der Überschrift „Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen“.

Vertraulich
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US Tech (Invesco) – IE0032077012 
 
OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 6 und 7 
 
DER VERORDNUNG (EU) 2019/2088 ÜBER NACHHALTIGKEITSBEZOGENE 

OFFENLEGUNGSPFLICHTEN IM FINANZDIENSTLEISTUNGSSEKTOR 
 
A. Klassifizierung 

 
Wir dürfen darauf hinweisen, dass die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken, die Bewertung 
der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken sowie die Berücksichtigung von 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen des gewählten Investmentfonds, Invesco EQQQ 
NASDAQ-100 UCITS ETF, durch die Kapitalanlagegesellschaft erfolgt.  

 
Um die entsprechenden Informationen in Ihren Entscheidungsprozess miteinbeziehen zu 
können, verweist die APK Versicherung auf die produktspezifischen Offenlegungen auf der 
Website der Kapitalanlagegesellschaft.  
 
Der gegenständlich zugrundeliegende Investmentfonds Invesco EQQQ NASDAQ-100 UCITS 
ETF entspricht laut Klassifizierung der Kapitalanlagegesellschaft Invesco Asset Management 
Österreich einem Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO. 
 
Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-
Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Bei der Verwaltung des Fonds werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von 
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht berücksichtigt. 
 
Unter folgendem Link sind die produktspezifischen Offenlegungen abrufbar: 
EQQQ Nasdaq-100 UCITS ETF Acc | ESG (invesco.com), (Stand 20.12.2022).  
 
B. Allgemeines 

 
Die Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungs-VO) ist seit 10. März 2021 anwendbar. Die 
Offenlegungs-VO sieht einen harmonisierten Ansatz in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene 
Offenlegungen für Anleger im Finanzdienstleistungssektor des EWR vor und soll mehr 
Transparenz darüber schaffen, wie die einzelnen Finanzmarktteilnehmer 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Anlageentscheidungen integrieren und negative 
Nachhaltigkeitsauswirkungen im Anlageprozess berücksichtigen.  
 
Die Taxonomie-VO (Verordnung (EU) 2020/852) enthält die Kriterien zur Bestimmung, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit als ökologisch nachhaltig einzustufen ist, um damit den Grad der 
ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition ermitteln zu können. Die Taxonomie-VO ist ab 
1.1.2022 anwendbar und richtet sich an Finanzmarktteilnehmer und schafft mehr Transparenz 
in vorvertraglichen Informationen und regelmäßigen Berichten (Art 5 bis 7 der Taxonomie-VO).   

https://etf.invesco.com/at/financialprofessional/de/product/invesco-eqqq-nasdaq-100-ucits-etf-dist/trading-information?audienceType=financialprofessional


 

Für die Zwecke der Offenlegungs-VO erfüllen wir als Versicherungsunternehmen die Kriterien 
eines "Finanzmarktteilnehmers", während jeder von uns angebotene Fonds als ein 
"Finanzprodukt" eingestuft wird. 
 
 
C. Begriffsdefinitionen 

 

1. Offenlegungsverordnung: Die Offenlegungsverordnung oder SFDR bezeichnet die Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor in der jeweils gültigen 

Fassung. 

 

2. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 6 der Offenlegungs-VO: sonstige bzw. „konventionelle“ 
Finanzprodukte, mit denen keine nachhaltige Investition angestrebt und keine ökologischen oder sozialen 

Merkmale beworben werden. Für diese Produkte gibt es, anders als bei hell- und dunkelgrünen Produkten, 

keine zusätzlichen Offenlegungspflichten in vorvertraglichen Dokumenten, regelmäßigen Reportings und auf 

der Website. 

 
3. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 8 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem unter anderem 

ökologische oder soziale Merkmale oder eine Kombination aus diesen Merkmalen beworben werden, sofern 

die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden.1 

Diese Finanzprodukte berücksichtigen ESG-Merkmale, jedoch nicht in der Intensität von Finanzprodukten iSv 

Artikel 9 der Offenlegungs-VO. Diese Produkte werden häufig auch als „hellgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

4. Finanzprodukt im Sinne von Artikel 9 der Offenlegungs-VO: ein Finanzprodukt, mit dem eine nachhaltige 

Investition angestrebt wird.2 Diese Produkte besitzen also ein angestrebtes Nachhaltigkeitsziel (zB die 

Reduktion von CO2 Emissionen) und leisten somit einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit. Sie werden 

auch als „dunkelgrüne“ Produkte bezeichnet. 
 

5. Nachhaltigkeitsrisiko: Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen in den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte.3 

 

6. Nachhaltigkeitsfaktoren: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und 

die Bekämpfung von Korruption und Bestechung.4 

 

7. ESG: Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange. 

 

8. "nachhaltige Investition": eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines 

Umweltziels beiträgt, gemessen beispielsweise an Schlüsselindikatoren für Ressourceneffizienz bei der 

Nutzung von Energie, erneuerbarer Energie, Rohstoffen, Wasser und Boden, für die Abfallerzeugung, und 

Treibhausgasemissionen oder für die Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Kreislaufwirtschaft, 

oder eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines sozialen Ziels beiträgt, 

insbesondere eine Investition, die zur Bekämpfung von Ungleichheiten beiträgt oder den sozialen 

Zusammenhalt, die soziale Integration und die Arbeitsbeziehungen fördert oder eine Investition in 

Humankapital oder zugunsten wirtschaftlich oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen, vorausgesetzt, 

dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und die Unternehmen, in die investiert 

wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden, insbesondere bei soliden 

Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von Mitarbeitern sowie der 

Einhaltung der Steuervorschriften.5 

                                                           
1 Art 8 Offenlegungs-VO 
2 Art 9 Offenlegungs-VO 
3 Art 2 Z 22 Offenlegungs-VO 
4 Art 2 Z 24 Offenlegungs-VO 
5 Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO. 



Eine nachhaltige 

Investition ist eine 

Investition in eine 

Wirtschaftstätigkeit, die 
zur Erreichung eines 

Umweltziels oder 

sozialen Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass 

diese Investition keine 

Umweltziele oder 

sozialen Ziele erheblich 

beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 

investiert wird, 

Verfahrensweisen einer 

guten 

Unternehmensführung 
pflegen.

Die EU-Taxonomie ist ein 

Klassifikationssystem, 

das in der Verordnung 

(EU) 2020/852 

festgelegt ist und ein 

Verzeichnis von 

ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 

enthält. Diese 
Verordnung umfasst kein 

Verzeichnis der sozial 

nachhaltigen 

Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige 

Investitionen mit einem 

Umweltziel könnten 
taxonomiekonform sein 

oder nicht.

Ökologische und/oder soziale Merkmale

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

Name des Produkts: Unternehmenskennung (LEI-
Code):

Fidelity Funds - Asian Smaller Companies Fund 549300WPIOCV90YN3U76

Welche ökologischen und/ oder sozialen Merkmale werden mit diesem 
Finanzprodukt beworben?

Mit Nachhaltigkeitsin-

dikatoren wird gemessen, 

inwieweit die mit dem 

Finanzprodukt 

beworbenen 

ökologischen oder 
sozialen Merkmale 

erreicht werden.

Der  Teilfonds  fördert  Umwelt-  und  Sozialeigenschaften,  indem  er  in  Wertpapiere  von  Emittenten

mit    guten    ESG-Eigenschaften    investiert.    Gute    ESG-Eigenschaften    werden    anhand    von

ESG-Ratings  ermittelt.  ESG-Ratings  berücksichtigen  Umwelteigenschaften  wie  CO2-Intensität,
CO2-Emissionen,   Energieeffizienz,   Wasser-   und   Abfallmanagement   und   Biodiversität   sowie

Sozialeigenschaften    wie     Produktsicherheit,    Lieferkette,    Gesundheit    und    Sicherheit   sowie
Menschenrechte.

Der Teilfonds ist in gewissem Maße bestrebt, nachhaltige Anlagen zu tätigen.

Es     wird     keine     Referenzbenchmark     festgelegt,     um     die     geförderten     Umwelt-     und

Sozialeigenschaften zu erreichen.

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

¨ Ja ý Nein

¨ Es wird damit ein MindestanteiI an 

nachhaltigen Investitionen mit einem 

Umweltziel getätigt:___%

ý Es werden damit ökologische/soziale Merkmale 
beworben und obwohl keine nachhaltigen 

Investitionen angestrebt werden, enthält es 
einen Mindestanteil von 10% an nachhaltigen 

Investitionen.

¨ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind

¨ mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind

¨ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind

ý mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind

ý mit einem sozialen Ziel

¨ Es   wird   damit   ein   Mindestanteil   an

nachhaltigen  Investitionen  mit  einem

sozialen Ziel getätigt:___%

¨ Es      werden      damit      ökologische/soziale
Merkmale       beworben,       aber       keine

nachhaltigen Investitionen getätigt.



Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der 

einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses 
Finanzprodukt beworben werden, herangezogen?

Der  Teilfonds  verwendet  die  folgenden  Nachhaltigkeitsindikatoren,  um  die  Ausprägung  der

von ihm geförderten Umwelt- oder Sozialeigenschaften zu messen:

i)    der    Prozentsatz    des    Teilfonds,    der    in    Wertpapieren    von    Emittenten    mit    guten

ESG-Eigenschaften  im  Einklang  mit  dem  System  für  nachhaltiges  Investieren  von  Fidelity

investiert ist;

ii)  in  Bezug  auf  seine  Direktanlagen  in  Unternehmen  als  Emittenten  der  Prozentsatz  des

Teilfonds,  der  in  Wertpapiere  von  Emittenten  investiert  ist,  auf  die  Ausschlusskriterien  (wie

unten definiert) zutreffen;

iii) Prozentsatz des Teilfonds, der in nachhaltige Anlagen investiert ist; und

iv)     Prozentsatz     des     Teilfonds,     der     in     nachhaltige     Anlagen     mit     Sozialziel     bei

Wirtschaftsaktivitäten    investiert   ist,   die   gemäß   der   EU-Taxonomie   nicht   als   ökologisch
nachhaltig gelten; und

v) Prozentsatz des Teilfonds, der in nachhaltige Anlagen mit Sozialziel investiert ist.

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem 

Finanzprodukt teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige 
Investition zu diesen Zielen bei?

Der Teilfonds ermittelt wie folgt, ob eine Anlage nachhaltig ist:

(a)  Emittenten,  die  wirtschaftliche  Tätigkeiten  ausüben,  die  zu  einem  oder  mehreren  der  in

der  EU-Taxonomie  festgelegten  Umweltziele  beitragen  und  gemäß  der  EU-Taxonomie  als

ökologisch nachhaltig gelten; oder
(b)  Emittenten,  bei  denen  der  Großteil  ihrer  Geschäftstätigkeit  (mehr  als  50%  des  Umsatzes)

zu  ökologischen  oder  sozialen  Zielen  beiträgt,  die  mit  einem  oder  mehreren  der  Ziele  der

Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung („SDG“) in Einklang stehen; oder

(c)    Emittenten,    die    ein    Dekarbonisierungsziel    festgelegt    haben,    das    mit    einem

Temperaturanstiegsszenario  mit  1,5  Grad  oder  weniger  vereinbar  ist  (überprüft  durch  die

Science  Based  Target  Initiative  oder  ein  Fidelity  Proprietary  Climate  Rating),  das  als  Beitrag

zu Umweltzielen angesehen wird;

sofern  sie  keinen  wesentlichen  Schaden  anrichten,  Mindestabsicherungen  bieten  und  gute

Governance-Kriterien aufweisen.



Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 

teilweise getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Anlageziele erheblich schaden?

Nachhaltige  Anlagen  werden  auf  ihre  Beteiligung  an  Aktivitäten  überprüft,  die  erheblichen

Schaden  und  Kontroversen  verursachen,  und  durch  eine  Kontrolle  bewertet,  ob  der  Emittent

Mindestabsicherungen     und     -standards     hinsichtlich     der     wichtigsten     nachteiligen

Auswirkungen  (PAI)  sowie  die  Leistung  bei  den  PAI-Kennzahlen  umsetzt  bzw.  erfüllt.  Dazu

gehören:

• Normenbasierte  Filterkriterien  –  das  Filtern  von Wertpapieren, die gemäß den bestehenden
(unten  beschriebenen)  normenbasierten  Filterkriterien  von  Fidelity  ermittelt  wurden,  anhand

von:

• aktivitätsbasierten    Filterkriterien   –   das   Filtern   von    Emittenten   auf   der   Grundlage   ihrer

Beteiligung  an  Aktivitäten  mit  erheblichen  negativen  Auswirkungen  auf  die  Gesellschaft  oder

die  Umwelt,  darunter  Emittenten,  bei  denen  aufgrund  der Filterkriterien für Kontroversen eine
„sehr gravierende“ Kontroverse vorliegt, die im Bereich

1) Umwelt,

2) Menschenrechte und Gemeinschaften,

3) Arbeitnehmerrechte und Lieferkette,

4) Kunden,

5) Governance angesiedelt ist; und anhand von

• PAI-Indikatoren.    Quantitative    Daten    (sofern    verfügbar)    zu    PAI-Indikatoren    werden

verwendet,  um  zu  bewerten,  ob  ein  Emittent  an  Aktivitäten  beteiligt  ist,  die  einem  Umwelt-

oder Sozialziel erheblichen Schaden zufügen.

Bei den wichtigsten 

nachteiligen 

Auswirkungen handelt es 

sich um die 

bedeutendsten 

nachteiligen 

Auswirkungen von 

Investitionsentscheidun-

gen auf 

NachhaItigkeitsfaktoren 

in den Bereichen 

Umwelt, Soziales und 

Beschäftigung, Achtung 
der Menschenrechte und 

Bekämpfung von 
Korruption und 

Bestechung.

Wie  wurden  die  Indikatoren  für  nachteilige  Auswirkungen  auf  Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

Für    nachhaltige    Anlagen,    wie     oben     beschrieben,    führt    Fidelity     eine    quantitative

Bewertung  durch,  um  Emittenten  mit  einer  problematischen  Leistung  bei  PAI-Indikatoren

zu  ermitteln.  Emittenten  mit  einer  niedrigen  Punktzahl  kommen  nur  dann  für  „nachhaltige

Anlagen“  infrage,  wenn  die  Fundamentalresearch  von  Fidelity  feststellt,  dass  der  Emittent

nicht  gegen  die  Anforderungen  verstößt,  „keinen  wesentlichen  Schaden  anrichtet“  oder

sich  auf  einem  guten  Weg  befindet,  um  die  nachteiligen  Auswirkungen  durch  effektives

Management oder einen Übergang abzumildern.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Es  werden  normenbasierte  Filterkriterien  angewendet:  Emittenten,  bei  denen  festgestellt

wurde,    dass    sie    sich    nicht    in    einer    Weise    verhalten,    die    ihrer    grundlegenden

Verantwortung      in      den      Bereichen      Menschenrechte,      Arbeit,      Umwelt      und

Korruptionsbekämpfung  im  Einklang  mit  internationalen  Normen  gerecht  wird,  darunter

denjenigen,    die    in    den    OECD-Leitsätzen    für    multinationale    Unternehmen,    den

Leitprinzipien  der  Vereinten  Nationen  für Wirtschaft und Menschenrechte, dem UN Global
Compact  (UNGC)  und  den  IAO-Standards  der  Internationalen  Arbeitsorganisation  (ILO)

festgelegt sind, kommen für nachhaltige Investitionen nicht infrage.

In   der   EU-Taxonomie   ist   der   Grundsatz   „Vermeidung   erheblicher   Beeinträchtigungen"
festgelegt,  nach  dem  taxonomiekonforme  Investitionen  die  Ziele  der  EU-Taxonomie  nicht

erheblich   beeinträchtigen   dürfen,   und   es   sind   spezifische   EU-Kriterien   beigefügt.   Der

Grundsatz   „Vermeidung   erheblicher   Beeinträchtigungen"   findet   nur   bei   denjenigen    dem

Finanzprodukt   zugrunde   liegenden   Investitionen   Anwendung,   die   die   EU-Kriterien   für
ökologisch  nachhaltige  Wirtschaftsaktivitäten  berücksichtigen.  Die  dem  verbleibenden  Teil

dieses    Finanzprodukts    zugrunde    liegenden    Investitionen    berücksichtigen    nicht    die

EU-Kriterien  für  ökologisch  nachhaltige  Wirtschaftsaktivitäten.  Alle  anderen  nachhaltigen
Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich beeinträchtigen.



Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

ý Ja

¨ Nein

Die  wichtigsten  nachteiligen  Auswirkungen  auf  Nachhaltigkeitsfaktoren  werden  mit  Hilfe  einer

Vielzahl   von   Instrumenten   berücksichtigt   und   in   Anlageentscheidungen   einbezogen.   Hierzu

zählen:

(i)  Due  Diligence  –  Analyse,  ob  die  wichtigsten  nachteiligen  Auswirkungen  (PAI)  wesentlich  und

negativ sind.

(ii)  ESG-Rating  –  Fidelity  bezieht sich auf ESG-Ratings, die wesentliche nachteilige Auswirkungen

wie       CO2-Emissionen,       Mitarbeitersicherheit,       Bestechung       und       Korruption       sowie

Wassermanagement  berücksichtigen,  und  bei  den  von  Staaten  ausgegebenen  Wertpapieren

berücksichtigen    die    verwendeten    Ratings    wichtige     nachteilige    Auswirkungen    (PAI)    wie

CO2-Emissionen, Sozialverstöße und die Meinungsfreiheit.

(iii)  Ausschlusskriterien  –  Bei  Direktanlagen  in  Unternehmen  als  Emittenten  wendet  der  Teilfonds

die  (unten  definierten)  Ausschlusskriterien  an,  um  die  wichtigsten  nachteiligen  Auswirkungen

abzumildern.  Dazu  schließt  er  schädliche  Sektoren  aus  und  verbietet  Investitionen  in  Emittenten,

die gegen internationale Standards wie den UNGC verstoßen.

(iv)  Mitwirkung  –  Fidelity  nutzt  Mitwirkung  als  ein  Instrument,  um  die  wichtigsten  nachteiligen

Auswirkungen  besser  zu  verstehen  und  sich  unter  bestimmten  Umständen  für  die  Abmilderung

der   wichtigsten    nachteiligen   Auswirkungen   einzusetzen.    Fidelity    beteiligt   sich   an   relevanten

individuellen   und   kollaborativen   Engagements,   die   auf   eine   Reihe   von    wichtigen    negativen

Auswirkungen  abzielen  (z.  B.  Climate  Action  100+,  Investors  Against  Slavery  and  Trafficking

APAC).

(v)     Abstimmungsverhalten     –     Die     Abstimmungsrichtlinie     von     Fidelity     legt     explizite

Mindeststandards     für     die     Geschlechtervielfalt    in    den    Leitungsorganen    und    für    die
Berücksichtigung  des  Klimawandels  durch  die  Unternehmensemittenten  fest.  Fidelity  kann  auch

auf  eine  Weise  abstimmen,  dass  die  wichtigsten  nachteiligen  Auswirkungen  abgemildert  werden.

(vi)  Vierteljährliche  Überprüfungen  –  Überwachung  der  wichtigsten  nachteiligen  Auswirkungen

(PAI) durch den vierteljährlichen Überprüfungsprozess des Teilfonds.

Wenn  es  um  die  Frage  geht,  ob  Investitionen  eine  wesentliche  nachteilige  Auswirkung  haben,

berücksichtigt  Fidelity  für  jeden  Nachhaltigkeitsfaktor  spezifische  Indikatoren.  Diese  Indikatoren

hängen  von  der  Datenverfügbarkeit  ab  und  können  sich  mit  zunehmender  Datenqualität  und

-verfügbarkeit weiterentwickeln.
Informationen   über  die  wichtigsten  nachteiligen  Auswirkungen  werden  im  Jahresbericht  des
Teilfonds zur Verfügung gestellt.



Die Verfahrensweisen 

einer guten 

Unternehmensführung
umfassen solide 

Managementstrukturen,

die Beziehungen zu den 

Arbeitnehmern, die 

Vergütung von 
Mitarbeitern sowie die 

Einhaltung der 

Steuervorschriften.

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Die    Governance-Praktiken    der    Emittenten    werden    anhand    von     Fundamentalresearch

bewertet,  die  Fidelity  ESG-Ratings  sowie  Daten  zu  Kontroversen  und  Verstößen  gegen  den

UN Global Compact berücksichtigt.

Zu  den  wichtigsten  Punkten,  die  analysiert  werden,  gehören  unter  anderem  die  Erfolgsbilanz

der  Kapitalallokation,  die  finanzielle  Transparenz,  Transaktionen  mit  nahestehenden  Parteien,

die   Unabhängigkeit   und   Größe   des   Vorstands,   die   Vergütung   der   Führungskräfte,   die

Abschlussprüfer und die interne Aufsicht sowie die Rechte der Minderheitsanteilinhaber.

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Anlagestrategie dient 

aIs Richtschnur für 
Investitionsentscheidun-

gen, wobei bestimmte 

Kriterien wie 

beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz 

berücksichtigt werden.

Mindestens 50% des  Nettovermögens  des  Teilfonds  werden  in  Wertpapiere  investiert,  die  gute

ESG-Eigenschaften aufweisen.

Ob  ESG-Eigenschaften  gut  sind,  wird  anhand  von  ESG-Ratings  externer  Agenturen  und  von

Fidelity ESG-Ratings ermittelt.

Innerhalb   dieses   Anlageuniversums   wählt    der   Investmentmanager   Aktien    mit   Hilfe   rigoroser

Bottom-up-Finanzanalysen   und   -bewertungen   aus,   Aktien   mit   einem   Potenzial   für   hohe

Anlagerenditen auszuwählen.

In Bezug auf seine Direktanlagen in Unternehmensemittenten berücksichtigt der Teilfonds:
1.   eine   unternehmensweite   Ausschlussliste,   die   Streumunition   und   Antipersonenlandminen

umfasst; und

2.  eine  normenbasierte  Filterung  von  Emittenten,  die  nach  Ansicht  des  Investmentmanagers  ihre

Geschäfte   nicht   in   Übereinstimmung   mit   internationalen   Normen,   darunter   den   im   UNGC

festgelegten, durchgeführt haben.

Die    oben    genannten    Ausschluss-    und    Filterkriterien    (die    „Ausschlusskriterien“)    werden

möglicherweise  von  Zeit  zu  Zeit  aktualisiert.  Weitere  Informationen  erhalten  Sie  auf  der  Website

System für nachhaltiges Investieren (fidelityinternational.com) .

Es  steht  zudem  im  Ermessen  des  Investmentmanagers,  von  Zeit  zu  Zeit  erweiterte,  strengere

Nachhaltigkeitsanforderungen und Ausschlusskriterien anzuwenden.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder 
sozialen Ziele verwendet werden?

Der Teilfonds investiert:

(i)    mindestens    50%    seines    Vermögens    in    Wertpapiere    von    Emittenten    mit    guten

ESG-Eigenschaften,

(ii)  mindestens 10% in  nachhaltige  Anlagen,  von  denen  mindestens 0% ein  Umweltziel
aufweisen,  das  sich  an  der  EU-Taxonomie  orientiert,  mindestens  1% ein Umweltziel, das sich

nicht an der EU-Taxonomie orientiert, und mindestens 1% ein Sozialziel verfolgen.

Darüber  hinaus  wird  der  Teilfonds  die  oben  beschriebenen  Ausschlusskriterien  systematisch

anwenden.

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser 

Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Diese Frage ist hier nicht relevant.



(#1 Ausgerichtet an E/S-Eigenschaften) Der Teilfonds investiert nach Möglichkeit:

(i)     mindestens 50% seines     Vermögens     in     Wertpapiere     von     Emittenten     mit     guten

ESG-Eigenschaften,

(ii)      mindestens 10% in      nachhaltige      (#1A      nachhaltig)      Anlagen,      von       denen

mindestens 0% ein    Umweltziel     verfolgen    (das    an    der    EU-Taxonomie    ausgerichtet    ist),

mindestens 1% ein  Umweltziel  haben  (das  nicht  an  der  EU-Taxonomie  ausgerichtet  ist)  und

mindestens 1% ein  Sozialziel  haben.  Die  übrigen  nachhaltigen  Anlagen  des  Teilfonds  können
ein Umwelt- oder Sozialziel verfolgen.

(#1B    Sonstige    E/S-Eigenschaften)   Umfasst   Wertpapiere   von   Emittenten   mit   guten
ESG-Eigenschaften, die aber keine nachhaltigen Anlagen sind.

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?

Wenn  das  einem  Derivat  zugrunde  liegende  Wertpapier  im  Einklang  mit  dem  System  für
nachhaltiges  Investieren  von  Fidelity  gute  ESG-Eigenschaften  aufweist,  darf  das  Derivat

zur    Feststellung    des    Teilfondsanteils    berücksichtigt    werden,    der    Umwelt-    oder

Sozialeigenschaften fördert.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, 

die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden.

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden.

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende 

Unterkategorien:

Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen 
oder sozialen Zielen.

Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf 

ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen 
eingestuft werden.

#1 Ausgerichtet auf 

ökologische oder soziale 
Merkmale

50%

#2 Andere Investitionen

Investitionen

#1A Nachhaltige 

Investitionen

10%

#1B Andere 

ökologische oder 
soziale Merkmale

Sonstige Umweltziele

1%

Soziales

1%

Die Vermögensallokation 

gibt den jeweiligen Anteil 

der Investitionen in 

bestimmte 

Vermögenswerte an.

Taxonomiekonforme 

Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 

- Umsatzerlöse, die den 

Anteil der Einnahmen aus 

umweltfreundlichen 

Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 

investiert wird, 

widerspiegeln

- Investitionsausgaben 

(CapEx), die die 

umweltfreundlichen 

Investitionen der 

Unternehmen, in die 

investiert wird, aufzeigen, 

z.B. für den Übergang zu 
einer grünen Wirtschaft
- Betriebsausgaben 

(OpEx), die die 

umweltfreundlichen 

betrieblichen Aktivitäten 
der Unternehmen, in die 

investiert wird, 

widerspiegeln

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?



In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der 
EU-Taxonomie konform?

Der  Teilfonds  investiert  mindestens 0% in  nachhaltige  Anlagen  mit  einem  Umweltziel,

die mit der EU-Taxonomie konform sind.

Die  Konformität  der  Anlagen  des  Teilfonds  mit  der  EU-Taxonomie  wird  nicht  durch
Wirtschaftsprüfer oder mittels einer Überprüfung durch Dritte sichergestellt.

Die  Ausrichtung  der  zugrunde  liegenden  Anlagen  des  Teilfonds  an  der  EU-Taxonomie

wird anhand des Umsatzes gemessen.

Investiert das Finanzprodukt in Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilem Gas 
und/oder Kernenergie, die der EU-Taxonomie¹ entsprechen?

¨ Ja

¨ In fossiles Gas ¨ In Kernenergie

ý Nein

In   den   beiden   nachstehenden   Diagrammen   ist   in   Blau   der    Mindestprozentsatz    der

Investitionen  zu  sehen,  die  mit  der  EU-Taxonomie  konform  sind.  Da  es  keine  geeignete

Methode  zur  Bestimmung  der  Taxonomie-Konformität  von  Staatsanleihen*  gibt,  zeigt

die   erste   Grafik   die   Taxonomie-Konformität    in   Bezug   auf   alle   Investitionen   des

Finanzprodukts   einschließlich   der   Staatsanleihen,   während   die   zweite   Grafik   die

Taxonomie-Konformität  nur  in  Bezug  auf  die  Investitionen  des  Finanzprodukts  zeigt,  die

keine Staatsanleihen umfassen.

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen" alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten.

Um der EU-Taxonomie zu 

entsprechen, umfassen 

die Kriterien für 
fossiles Gas
 Emissionsbeschränkung
en und die Umstellung 
auf 

vollständig erneuerbare 
Energien oder 
kohlenstoffarme Kraftstof-
fe bis Ende 2035. Für 
Kernenergie umfassen 

die Kriterien 
umfassende Sicherheits-
und 

Müllentsorgungsvorschrif
-

ten

Ermöglichende 
Tätigkeiten wirken 

unmittelbar ermöglichend 
daraufhin, dass andere 

Tätigkeiten einen 
wesentlichen Beitrag zu 

den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten 

sind 

Wirtschaftstätigkeiten, für 
die es noch keine CO2-

armen Alternativen gibt 

und die 

Treibhausgasemissions-

werte aufweisen, die den 

besten Leistungen 

entsprechen.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?

Der Teilfonds investiert mindestens 0% in Übergangstätigkeiten und ermöglichende 
Tätigkeiten.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die 

nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

Der  Teilfonds  investiert  mindestens  1%  in  nachhaltige  Anlagen  mit  einem  Umweltziel,  das

nicht an der EU-Taxonomie orientiert ist.

Die    Anlagen    können    zwar    an    der    EU-Taxonomie    ausgerichtet    sein,    aber    der

Investmentmanager   ist   derzeit   nicht   in   der   Lage,   den   genauen   Anteil   der   Anlagen  des
Teilfonds    anzugeben,    die    die    EU-Kriterien    für    ökologisch     nachhaltiges    Wirtschaften

berücksichtigen.  Die  Position  wird  jedoch  weiterhin  überprüft,  wenn  die  zugrunde  liegenden

Regeln festgelegt sind und im Laufe der Zeit mehr zuverlässige Daten zur Verfügung stehen.

sind nachhaltige 

Investitionen mit einem 

Umweltziel, die die 

Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 

Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU 
Taxonomienicht 

berücksichtigen.

¹ Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur
Eindämmung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen –
siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im
Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.



Bei den Referenzwerten 

handelt es sich um 

Indizes, mit denen 

gemessen wird, ob das 

Finanzprodukt die 

beworbenen 

ökologischen oder 
sozialen Merkmale 

erreicht.

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses 

Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen 
Merkmale ausgerichtet ist?

Es  wird  kein  bestimmter  Index  als  Referenzbenchmark  angegeben,  um  festzustellen,  ob  dieses

Finanzprodukt zu den geförderten Umwelt- oder Sozialeigenschaften passt.

Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?

Diese Frage ist hier nicht relevant.

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 

Indexmethode sichergestellt?

Diese Frage ist hier nicht relevant.

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 

Marktindex?

Diese Frage ist hier nicht relevant.

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 

werden?

Diese Frage ist hier nicht relevant.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen finden Sie auf der Website: 

https:/www.fidelity.lu/funds/factsheet/LU0702159772/tab-disclosure#SFDR-disclosure.

Weitere Informationen zu den hier dargelegten Methoden finden Sie auf der Website: System für 
nachhaltiges Investieren (fidelityinternational.com).

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Der Teilfonds investiert mindestens 1% in nachhaltige Anlagen mit einem Sozialziel.

Welche Investitionen fallen unter ,,#2 Andere Investitionen", welcher Anlagezweck 

wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?

Die  verbleibenden  Anlagen  des  Teilfonds  erfolgen  in  Instrumenten,  die  zum  Finanzziel  des

Teilfonds   passen,   und   für   Liquiditätszwecke   in   liquiden   Mitteln   und   liquiden   Mitteln

gleichstehenden   Mitteln   sowie   in   Derivaten,   die   als   Anlagen   und   für   eine   effiziente

Portfolioverwaltung eingesetzt werden können.

Zur  Gewährleistung  eines  Mindestmaßes  an  Umwelt-  und  Sozialabsicherungen  wendet  der

Teilfonds die Ausschlusskriterien an.

https://fidelityinternational.com/sustainable-investing-framework/
https://fidelityinternational.com/sustainable-investing-framework/
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sX\RVXRajRXSUXWSWRXSpRQ\tVQXrQtQRXSWRVSuRVRQX\RXSf[\Q]XRXŜ_VSPQV\èa[̂\SUXWSvRXèaRXVR̀a\RS
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_ZyLOpKQ̂P[ĵqKQ̀NmolLRP[R \~]̂�sUf�̂gXf�

�KJQl�iK
d d

\\]̂�sUf�gXf�
�JZyKQQ�̂�MKJxÒNP[R
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ḨLLH]LK̂ID\IKBPGVL]]IK·

¼½¾¿À½ÁÂÃ½ÄÅÃÆÇÃ½ÁÂÃÈÃÀ½ÉÂÊËÀÊÌÌÃ½ÍÌÎÊÈÈÏ½ÁÃÀ½ÐÃËÀÂÑ½ÒÓÏÊÊÏÈÊÔÕÃÂÖÃÔ×½ÊÕÕÃ½ØÂÈÂÇÙÚÙÈÂÛÙÔÃÔ½ËÃËÃÔ¿ÜÃÀ½
ÓÏÊÊÏÃÔ

Ý�j�g�lil~np�sliklt~n���j�ptjhi�pm�n�nlipij
��������������Þ������������ß

��j�g�lil~np�liklt~n���j�ptjhi�pm�n�nlipij
�����Þ������������ß�

ààáâãäåäæçèéäåêäëæìà
íäîîçïèîàðâî

ààáâãäåäæçèéäåêäëæìà
ñèëåèåèëòçè

ààáâãäåäæçèéäåêäëæìà
óäôåèàêäîîçïèîàðâîàà
õåöàñèëåèåèëòçè÷

ààøçùôúàúâãäåäæçèéäåêäëæ

ààáâãäåäæçèéäåêäëæìà
íäîîçïèîàðâî

ààáâãäåäæçèéäåêäëæìà
ñèëåèåèëòçè

ààáâãäåäæçèéäåêäëæìà
óäôåèàêäîîçïèîàðâîàà
õåöàñèëåèåèëòçè÷

ààøçùôúàúâãäåäæçèéäåêäëæ

ûüüàý ûüüàý

þÿ����������	
������
��



�

�������������	�
�����
��	�	����
�������	�	��������������	�	�����	���
�����������
��
��	�����	��

����� !"#$%�!&� '()�*+,�,!��*+!%� -��,!$�*+,.!/�+ !0)�!123!���$��!4� /56�$�!�$!
78� 60$6�,9,�6:��,�$!;$%!� /56)�*+�$%�!<9,�6:��,�$!�/!=�$$�!%� !<0>#$#/��?
4� # %$;$6!-;!�$&��,�� �$@

� ABCDAEFGEACHIAJDKALCMJDHINMIDCOAMNGEENOICPDKAQMRDHICICFMDMASCIADCMDSATSUDOIVCDOWAJCDAMCGEIASCIAJDKA
XTYZN[FMFSCDA\FM]FKSAHCMĴ
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Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 2019/
2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Pictet - Biotech

Unternehmenskennung (LEI-Code):
549300HEJK1QY30BWK41

Nachhaltiges Investitionsziel

Eine nachhaltige Investition
ist eine Investition in eine
Wirtschaftstätigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder sozialen
Ziels beiträgt, vorausgesetzt,
dass diese Investition keine
Umweltziele oder sozialen
Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird,
Verfahrensweisen einer
guten
Unternehmensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist ein
Klassifikationssystem, das in
der Verordnung (EU) 2020/
852 festgelegt ist und ein
Verzeichnis von ökologisch
nachhaltigen Wirtschafts-
tätigkeiten enthält. Diese
Verordnung umfasst kein
Verzeichnis der sozial
nachhaltigen Wirtschafts-
tätigkeiten. Nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel könnten
taxonomiekonform sein oder
nicht.

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

BB C Ja Bo U Nein

U Es wird damit ein Mindestanteil an nachhaltigen
Investitionen mit einem Umweltziel getätigt:
___%

U Es werden damit ökologische/soziale Merkmale
beworben und obwohl keine nachhaltigen
Investitionenangestrebt werden, enthält es
einen Mindestanteil von ___% an nachhaltigen
Investitionen.

U in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

U mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

U mit einem sozialen Ziel

C Es wird damit ein Mindestanteil an nachhaltigen
Investitionen mit einem sozialen Ziel getätigt:
67%

U Es werden damit ökologische/soziale Merkmale
beworben, aber keine nachhaltigen
Investitionen getätigt.

Anmerkungen: Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendet Pictet Asset Management einen eigenen Referenzrahmen.

Nachhaltige Anlagen werden auf einer Pass/Fail-Basis berechnet. Dazu gehören Anleihen mit Label, gewöhnliche
Staatsanleihen von Ländern, die CO2-Emissionen reduzieren oder Vorgaben einführen, die zu einer deutlichen Verbesserung
bei der Reduzierung von CO2-Emissionen beitragen könnten, und Wertpapiere von Emittenten mit einem Gesamtengagement
von mindestens 20 % (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen
Aktivitäten, die zu ökologischen oder sozialen Zielen beitragen.

Nähere Informationen zu unserem Rahmenwerk für nachhaltiges Investieren entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt
angestrebt?

Der Fonds versucht, sein nachhaltiges Anlageziel hauptsächlich mit folgenden Ansätzen zu erreichen:

• Positive Impact:

Der Fonds zielt auf eine positive ökologische und / oder soziale Wirkung ab, indem er mindestens zwei
Drittel seines Gesamtvermögens in Unternehmen investiert, die mit hoher Innovationsfähigkeit zur
Verbesserung des Gesundheitswesens beitragen. Verbesserte Therapien können sowohl für Patienten als
auch für die Gesundheitssysteme einen echten Mehrwert bieten. Die jeweiligen Unternehmen bieten
Lösungen für den hohen ungedeckten medizinischen Bedarf und senken den Kostendruck im
Gesundheitswesen durch die Verringerung der Anzahl von Krankenhauseinweisungen oder durch
Symptombekämpfung.

Für das Erreichen des nachhaltigen Anlageziels wurde kein Referenzindex bestimmt.

Der Fonds investiert vorwiegend in Unternehmen, die einen wesentlichen Teil ihrer Tätigkeiten in
folgenden Bereichen ausüben: Wirkmechanismen, die die potenzielle Heilung oder Behandlung von
bisher schwer behandelbaren Krankheiten ermöglichen, Technologieplattformen, Forschungsinstrumente
und Dienstleistungen in der biotechnologischen Wertschöpfungskette sowie Verbesserung von Therapien
oder Medikamenten und andere relevante Wirtschaftstätigkeiten.
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Erreicht wird dies durch Anlage in Wertpapiere zur Finanzierung von Wirtschaftstätigkeiten, die
wesentlich zu sozialen Zielen beitragen, wie:

Soziales

- Gesundes Leben

- Wasser, Sanitäreinrichtungen und Wohnungen

- Bildung und ökonomisches Empowerment

- Sicherheit & Konnektivität

• Normen– und wertebasierte Ausschlüsse:

Der Fonds schließt Emittenten mit schweren Verstößen gegen internationale Normen oder bedeutenden
Aktivitäten mit nachteiligen Auswirkungen auf Gesellschaft oder Umwelt aus.

• Active Ownership:

Der Fonds übt seine Stimmrechte methodisch aus. Ferner kann der Fonds bei wesentlichen ESG-Themen
mit der Geschäftsleitung der Unternehmen zusammenarbeiten und auf sie einwirken und bei
unbefriedigendem Fortschritt eine Anlage beenden.

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird
gemessen, inwieweit die
nachhaltigen Ziele diees
Finanzprodukts erreicht
werden.

B Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des nachhaltigen
Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen?

Der Fonds verwendet unter anderem folgende Indikatoren:

• Der Anteil des Engagements des Finanzprodukts in „nachhaltigen Investitionen“ im Sinne von
Artikel 2 (17) der Offenlegungsverordnung (SFDR)

• Gesamt-ESG-Profil

• Indikatoren zu wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (PAI), einschließlich Engagement in
Emittenten mit schweren Verstößen gegen internationale Normen oder bedeutenden Aktivitäten
mit nachteiligen ökologischen/sozialen Auswirkungen auf Gesellschaft oder Umwelt

• Prozentsatz der berechtigten Gesellschafterversammlungen, bei denen Stimmrechte ausgeübt
wurden

• Dialog mit Unternehmen

B Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung
des ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionsziels führen?

Der Fonds stuft eine Investition als nachhaltig ein, sofern sie kein Umweltziel oder soziales Ziel
erheblich beeinträchtigt. Zur Bestimmung dieser Investitionen nimmt das Anlageteam Ausschlüsse
vor. Ausschlüsse ermöglichen es dem Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu
meiden, die gegen internationale Normen verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die
Gesellschaft oder die Umwelt haben. Nähere Informationen über die ausgeschlossenen Sektoren
und Verhaltensweisen sowie die Ausschluss-Grenzwerte entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt es
sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitionsentscheidun-
gen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den
Bereichen Umwelt,
Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte und
Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

B Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

Der Fonds berücksichtigt wesentliche nachteilige Auswirkungen (Principal Adverse Impacts,
PAIs) durch den Ausschluss von Emittenten, die mit umstrittenen Geschäftspraktiken oder
kontroversen Aktivitäten in Verbindung gebracht werden. Ausschlüsse ermöglichen es dem
Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu meiden, die gegen internationale Normen
verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die Gesellschaft oder die Umwelt haben. Die
Zuordnung der Ausschlüsse zu den PAIs und die entsprechenden Indikatoren sind in der
Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management dargelegt.

B Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und
Menschenrechte in Einklang ?

Der Fonds schließt Emittenten aus, die Gegenstand erheblicher oder schwerer Kontroversen in
Bereichen wie Menschenrechte, Arbeitsstandards, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung
sind oder gegen die Grundsätze des UN Global Compact oder die OECD-Leitsätze für
multinationale Unternehmen verstoßen.
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

C Ja, der Fonds berücksichtigt die wesentlichen nachteiligen Auswirkungen (PAIs) seiner Anlagen auf
die Gesellschaft und die Umwelt, die für die Anlagestrategie als wesentlich erachtet werden, und
mindert diese nach Möglichkeit durch eine Kombination aus Anlageentscheidungen, Ausschluss von
Emittenten, die mit umstrittenem Geschäftspraktiken oder kontroversen Aktivitäten in Verbindung
gebracht werden, und Engagement.

Ausschlüsse ermöglichen es dem Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu meiden, die
gegen internationale Normen verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die Gesellschaft oder
die Umwelt haben.

Active-Ownership-Aktivitäten, worunter Engagement und Stimmrechtsvertretung (sofern zutreffend)
fallen, zielen darauf ab, die ESG-Leistung des Emittenten zu verbessern oder den Wert der Anlagen zu
schützen oder zu steigern. Das Engagement wird vom Anlageteam entweder in Eigenregie oder im
Rahmen einer Pictet-weiten Initiative durchgeführt. Die Pictet-weiten Initiativen legen den Fokus
vornehmlich auf die Themen Klimawandel, Wasser, Ernährung, Langfristigkeit und Verstöße gegen
globale Normen.

Die Zuordnung der Ausschlüsse und Initiativen auf Konzernebene zu den PAIs und die entsprechenden
Indikatoren sind in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management
dargelegt.

U Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Anlagestrategie dient
als Richtschnur für
Investitionsentscheidun-
gen, wobei bestimmte
Kriterien wie
beispielsweise
Investitionsziele oder
Risikotoleranz
berücksichtigt werden.

Anlageziel:

Der Fonds strebt eine Kapitalwertsteigerung und gleichzeitig die Erzielung positiver sozialer
Auswirkungen an.

Referenzindex:

MSCI AC World (USD), ein Index, der ESG-Faktoren (Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung)
nicht berücksichtigt. Wird verwendet für Risikoüberwachung sowie Ziel und Messung der
Wertentwicklung.

Portfolioanlagen:

Der Fonds legt mindestens zwei Drittel seines Nettovermögens in Aktien von Unternehmen aus dem
Bereich medizinische Biotechnologie an. Der Fonds kann weltweit investieren, unter anderem in
Schwellenländern und in Festlandchina, obwohl sich die meisten Anlagen auf die Vereinigten Staaten
von Amerika und Westeuropa konzentrieren.

Derivate und strukturierte Produkte:

Der Fonds kann zur Verringerung verschiedener Risiken (Absicherung) und zur effizienten
Portfolioverwaltung Derivate verwenden und darüber hinaus über strukturierte Produkte ein Engagement
auf Portfolioanlagen eingehen.

Investmentprozess:

Der Anlageverwalter kombiniert bei der aktiven Verwaltung des Fonds Markt– und fundamentale
Unternehmensanalysen, um Wertpapiere auszuwählen, die seiner Ansicht nach günstige
Wachstumsaussichten zu einem vernünftigen Preis bieten. Der Anlageverwalter berücksichtigt ESG-
Faktoren als Kernelement seiner Strategie, indem er hauptsächlich in Wirtschaftstätigkeiten investiert,
die zu einem sozialen Ziel beitragen und gleichzeitig Aktivitäten mit nachteiligen Auswirkungen auf
Gesellschaft oder Umwelt meidet. Stimmrechte werden methodisch ausgeübt und es kann einen Dialog
mit Unternehmen geben, um ESG-Praktiken positiv zu beeinflussen. Nähere Informationen finden Sie in
unserem Ausschlussrahmen in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren*, SFDR
Produktkategorie Artikel 9. Die Portfoliozusammensetzung unterliegt in Bezug auf den Referenzindex
keinerlei Einschränkungen. Folglich kann die Wertentwicklung des Fonds von der des Referenzindexes
abweichen.

Fondswährung:

USD
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B Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der
Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels verwendet werden?

Zu den verbindlichen Elementen des Fonds zählen:

• mindestens 80 % nachhaltige Anlagen, d. h. Anlagen in Unternehmen, die in erheblichem Maße
an Aktivitäten beteiligt sind, wie z. B. an neuen Wirkmechanismen, die potenzielle Heilung oder
Behandlung von bisher schwer behandelbaren Krankheiten bieten, an Technologieplattformen,
Forschungsinstrumenten und Dienstleistungen in der biotechnologischen Wertschöpfungskette
sowie an der Verbesserung von Therapien oder Arzneimitteln und an anderen relevanten
wirtschaftlichen Aktivitäten (gemessen an Umsatz, Unternehmenswert, Gewinnen vor Zinsen und
Steuern o. ä.)

• Ausschluss von Emittenten, die:

- an der Herstellung umstrittener Waffen wie Antipersonenminen, Streumunition, biologischer
und chemischer Waffen, Atomwaffen und abgereichertem Uran beteiligt sind

- einen erheblichen Teil ihres Umsatzes aus Tätigkeiten erzielen, die schädlich für Gesellschaft
oder Umwelt sind, wie z. B. Förderung von Kraftwerkskohle und Kohleverstromung,
unkonventionelle Öl- und Gasexploration und -förderung, konventionelle Öl- und Gasförderung,
Kernenergieerzeugung, Militäraufträge für Waffen, waffenbezogene Güter und
Dienstleistungen, Kleinwaffen, alkoholische Getränke, Tabakproduktion, Produktion von
Erwachsenenunterhaltung, Glücksspiel und die dazu benötigte Spezialausrüstung, Entwicklung
und Züchtung von gentechnisch veränderten Organismen, Pestizidproduktion und -handel
sowie Produktion und Vertrieb von Palmöl. Nähere Informationen über die ausgeschlossenen
Sektoren sowie die Ausschluss-Grenzwerte entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

- schwerwiegend gegen internationale Normen wie die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen zu Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und
Korruptionsbekämpfung verstoßen

- die obligatorischen Ausschlüsse im Zusammenhang mit den EU-Referenzwerten für den
klimabedingten Wandel umsetzen

• ein besseres ESG-Profil als der Referenzindex

• Analyse der ESG-Kriterien der zulässigen Wertpapiere, die mindestens 90 % des Nettovermögens
oder der Anzahl der Emittenten im Portfolio abdeckt

Um die kontinuierliche Einhaltung der Vorschriften zu gewährleisten, überwacht der Fonds das
ESG-Profil aller Wertpapiere und Emittenten, die Teil des Mindestanteils nachhaltiger Anlagen sind,
der unter "Welche Vermögensaufteilung ist für dieses Finanzprodukt geplant?" angegeben ist. Der
Fonds stützt sich dabei auf Informationen aus verschiedenen Quellen, wie z. B. interne
Fundamentalanalysen, Anbieter von ESG-Research, externe Analysen (einschließlich von Maklern),
Ratingagenturen sowie Finanz– und allgemeine Medien. Der Anlageverwalter kann auf der
Grundlage dieser Informationen beschließen, bestimmte Wertpapiere hinzuzufügen oder
glattzustellen bzw. seine Positionen in bestimmten Wertpapieren zu erhöhen oder zu verringern.

Die Verfahrensweisen
einer guten
Unternehmensführung
umfassen solide
Managementstrukturen,
die Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Vergütung von
Mitarbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

B Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der unternehmen, in
die investiert wird, bewertet?

Die Kriterien der Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung gelten für alle Emittenten
von Unternehmensinvestitionen im Fonds. Um festzustellen, ob ein Unternehmen die
Mindestanforderungen an die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung im Sinne der
SFDR erfüllt, stellt Pictet Asset Management sicher, dass die Unternehmen, in die es investiert, in
Bezug auf verschiedene Themen, darunter solides Management, Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, Vergütung der Mitarbeitenden und Einhaltung der Steuervorschriften, weder in
schwere Kontroversen verwickelt sind noch gegen den UN Global Compact verstoßen. Wie
Verstöße gegen den UN Global Compact und schwere Kontroversen mit Verfahrensweisen einer
guten Unternehmensführung zusammenhängen, ist in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes
Investieren von Pictet Asset Management dargelegt.

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der
nachhaltigen Investitionen aus?

Die Vermögensallokation
gibt den jeweiligen Anteil
der Investitionen in
bestimmte
Vermögenswerte an.

Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Vermögens in Nachhaltige Investitionen (Kategorie #1:
Nachhaltige Investitionen) und bis zu 20 % in Nicht nachhaltige Investitionen (Kategorie #2: Nicht
nachhaltige Investitionen). Mindestens 67 % seines Vermögens werden in Investitionen mit sozialen
Zielen investiert. Der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel beträgt 0 %. Der
Fonds strebt zwar nicht ausdrücklich einen Mindestanteil von Investitionen mit Umweltzielen an, kann
aber in Unternehmen mit einem Umweltziel anlegen.
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Investitionen

#1 Nachhaltige Investitionen Soziales

#2 Nicht nachhaltige Investitionen

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder sozialen Zielen.

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

• Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendet Pictet Asset Management einen eigenen Referenzrahmen. Nachhaltige
Anlagen werden auf einer Pass/Fail-Basis berechnet. Dazu gehören Anleihen mit Label, gewöhnliche Staatsanleihen von
Ländern, die CO2-Emissionen reduzieren oder Vorgaben einführen, die zu einer deutlichen Verbesserung bei der Reduzierung
von CO2-Emissionen beitragen könnten, und Wertpapiere von Emittenten mit einem Gesamtengagement von mindestens
20 % (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen Aktivitäten, die zu
ökologischen oder sozialen Zielen beitragen.

Nähere Informationen zu unserem Rahmenwerk für nachhaltiges Investieren entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

• Obwohl der Fonds bestrebt ist, ein positives Umweltziel oder soziales Ziel zu erreichen, ist seine Anlagepolitik nicht speziell
auf EU-taxonomiekonforme Anlagen im Sinne der technischen Bewertungskriterien der Taxonomie-Verordnung ausgerichtet.

B Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate ein, um sein nachhaltiges Anlageziel zu erreichen. Ausschlüsse
gelten allerdings für alle Arten von Wertpapieren (Aktien, Anleihen, Wandelanleihen), die von
ausgeschlossenen Emittenten begeben werden, einschließlich Genussscheinen und Derivaten, die
von Dritten auf solche Wertpapiere ausgegeben werden.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

Der Fonds strebt derzeit nicht gezielt danach, in EU-taxonomiekonforme nachhaltige
Investitionen mit einem Umweltziel anzulegen; solche Investitionen können jedoch Bestandteil
des Portfolios sein.

Mit Blick auf die EU-
Taxonomiekonformität
umfassendie Kriterien für
fossiles Gas die
Begrenzung der
Emissionen und die
Umstellung auf voll
erneuerbare Energie oder
CO2-arme Kraftstoffe bis
Ende 2035. Die Kriterien
für Kernenergie
beinhalten umfassende
Sicherheits- und
Abfallentsorgungsvor-
schriften.

B Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich
fossile Gas und/oder Kernenergie investiert 1?
U Ja:

U In fossile Gas U In Kernenergie

C Nein

Der Fonds strebt derzeit nicht gezielt danach, in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im
Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie zu investieren; solche Investitionen können
jedoch Bestandteil des Portfolios sein.
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1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels („Klimaschutz")
beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken am Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme
Wirtschaftstätigkeiten Im Bereich fossiles Gas und Kernenergle sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.



Taxonomiekonforme
Tätigkeiten, ausgedrückt
durch den Anteil der:
- Umsatzerlöse, die den
Anteil der Einnahmen aus
umweltfreundlichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln
- Investitionsausgaben
(CapEx), die die
umweltfreundlichen
Investitionen der
Unternehmen, in die
investiert wird, aufzeigen,
z. B. für den Übergang
zu einer grünen
Wirtschaft
- Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreundlichen
betrieblichen Aktivitäten
der Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz EU-
taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur
Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der
Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformität der Investitionen
einschließlich Staatsanleihen*

2. Taxonomie-Konformrtät der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

q Taxonomiekonform
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)

q Nicht Taxonomie-
konform

 

0.0%

100.0%

q Taxonomiekonform
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)

q Nicht Taxonomie-
konform

 

0.0%

100.0%

Diese Grafik gibt 100% der
Gesamtinvestitionen wieder.**

* Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen" alle Risikopositionen
gegenüber Staaten.

** Dieser Prozentsatz ist rein indikativ und kann variieren.

Ermöglichende
Tätigkeiten wirken
unmittelbar ermöglichend
darauf hin, dass andere
Tätigkeiten einen
wesentlichen Beitrag zu
den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für die
es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt
und die unter anderem
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

B Wie hoch ist der Mindestanteil Investitionen in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten?

0 %

Bei dem Fonds gibt es keinen Mindestanteil von Investitionen in
Übergangswirtschaftstätigkeiten und ermöglichenden Wirtschaftstätigkeiten, weil der
Fonds sich nicht zu einem Mindestanteil ökologisch nachhaltiger Investitionen
verpflichtet, die mit der EU-Taxonomie konform sind.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

sind nachhaltige
Investitionen, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige Wirtschafts-
tätigkeiten gemäß der
EU-Taxonomie nicht
berücksichtigen.

Der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel beträgt 0 %. Der Fonds
strebt zwar nicht ausdrücklich einen Mindestanteil von Investitionen mit Umweltzielen an,
kann aber in Unternehmen mit einem Umweltziel anlegen. Die Summe der Investitionen mit
einem sozialen Ziel und Umweltziel beträgt mindestens 80 %.

Wie hoch ist der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem
sozialen Ziel?

Der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem sozialen Ziel beträgt 67 %. Die
Summe der Investitionen mit einem sozialen Ziel und Umweltziel beträgt mindestens 80 %.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige Investitionen",
welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen
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ökologischen oder sozialen Mindestschutz?
Die „nicht nachhaltigen“ Anlagen des Fonds umfassen Barmittel, Barmitteläquivalente und
Derivate. Die Allokation in diesen Vermögenswerten kann unter extremen Marktbedingungen
steigen, wie im Abschnitt „Anlagebeschränkungen“ im allgemeinen Teil angegeben.
Gegebenenfalls gelten für die zugrunde liegenden Wertpapiere ökologische und soziale
Mindestschutzmaßnahmen.

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter
Index als Referenzwert bestimmt?

Bei den Referenzwerten
handelt es sich um
Indizes, mit denen
gemessen wird, ob das
nachhaltige
Investitionsziel des
Finanzprodukts erreicht
wird.

Für das Erreichen des nachhaltigen Anlageziels wurde kein Referenzindex bestimmt.

B Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren kontinuierlich im Einklang
mit dem nachhaltigen Investitionsziel berücksichtigt?

Entfällt

B Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die Indexmethode
sichergestellt?

Entfällt

B Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten Marktindex?

Entfällt

B Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen werden?

Entfällt

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen
finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:

https://documents.am.pictet/?isin=LU0090689299&dla=de&cat=sfdr-permalink

Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management:

https://documents.am.pictet/library/en/other?documentTypes=RI_POLICY&businessLine=PAM
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Vorlage — Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 2019/
2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: Pictet - Water

Unternehmenskennung (LEI-Code):
54930075OVPZP6MC4674

Nachhaltiges Investitionsziel

Eine nachhaltige Investition
ist eine Investition in eine
Wirtschaftstätigkeit, die zur
Erreichung eines
Umweltziels oder sozialen
Ziels beiträgt, vorausgesetzt,
dass diese Investition keine
Umweltziele oder sozialen
Ziele erheblich
beeinträchtigt und die
Unternehmen, in die
investiert wird,
Verfahrensweisen einer
guten
Unternehmensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist ein
Klassifikationssystem, das in
der Verordnung (EU) 2020/
852 festgelegt ist und ein
Verzeichnis von ökologisch
nachhaltigen Wirtschafts-
tätigkeiten enthält. Diese
Verordnung umfasst kein
Verzeichnis der sozial
nachhaltigen Wirtschafts-
tätigkeiten. Nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel könnten
taxonomiekonform sein oder
nicht.

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

BB C Ja Bo U Nein

C Es wird damit ein Mindestanteil an nachhaltigen
Investitionen mit einem Umweltziel getätigt:
10%

U Es werden damit ökologische/soziale Merkmale
beworben und obwohl keine nachhaltigen
Investitionenangestrebt werden, enthält es
einen Mindestanteil von ___% an nachhaltigen
Investitionen.

U in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

U mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

C in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

U mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

U mit einem sozialen Ziel

C Es wird damit ein Mindestanteil an nachhaltigen
Investitionen mit einem sozialen Ziel getätigt:
20%

U Es werden damit ökologische/soziale Merkmale
beworben, aber keine nachhaltigen
Investitionen getätigt.

Anmerkungen: Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendet Pictet Asset Management einen eigenen Referenzrahmen.

Nachhaltige Anlagen werden auf einer Pass/Fail-Basis berechnet. Dazu gehören Anleihen mit Label, gewöhnliche
Staatsanleihen von Ländern, die CO2-Emissionen reduzieren oder Vorgaben einführen, die zu einer deutlichen Verbesserung
bei der Reduzierung von CO2-Emissionen beitragen könnten, und Wertpapiere von Emittenten mit einem Gesamtengagement
von mindestens 20 % (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen
Aktivitäten, die zu ökologischen oder sozialen Zielen beitragen.

Nähere Informationen zu unserem Rahmenwerk für nachhaltiges Investieren entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt
angestrebt?

Der Fonds versucht, sein nachhaltiges Anlageziel hauptsächlich mit folgenden Ansätzen zu erreichen:

• Positive Impact:

Der Fonds zielt auf eine positive ökologische und/oder soziale Wirkung ab, indem er mindestens zwei
Drittel seines Gesamtvermögens in Unternehmen investiert, die in der Wasserwirtschaft tätig sind und
Lösungen für die globale Wasserproblematik bereitstellen. Der Fonds investiert in erster Linie in
Unternehmen, die Technologien zur Verbesserung der Wasserqualität, Maximierung der Wassereffizienz
oder Erhöhung der Anzahl von Haushalten, die an die Wasserversorgung angeschlossen sind, entwickeln.

Für das Erreichen des nachhaltigen Anlageziels wurde kein Referenzindex bestimmt.

Der Fonds investiert vorwiegend in Unternehmen, die einen wesentlichen Teil ihrer Tätigkeiten in
folgenden Bereichen ausüben: Wasserproduktion, Wasseraufbereitung und Entsalzung, Wasserversorger,
Transport und Verteilung, Sammlung und Aufbereitung von Abwasser, Schmutzwasser sowie festen,
flüssigen und chemischen Abfällen, Kläranlagen und Bereitstellung von Wasseranlagen, Beratungs– und
Ingenieurdienstleistungen und andere relevante Wirtschaftstätigkeiten.

Im Sektor Luft werden vor allem die Unternehmen anvisiert, die mit der Messung der Luftqualität
beauftragt sind, die für die Luftfilterung benötigte Ausrüstung liefern sowie Hersteller von Katalysatoren
für Fahrzeuge.
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Erreicht wird dies durch Anlage in Wertpapiere zur Finanzierung von Wirtschaftstätigkeiten, die
wesentlich zu Umweltzielen oder sozialen Zielen beitragen, wie:

Umweltziele

- Dekarbonisierung

- Effizienz & Kreislaufwirtschaft

- Verwaltung von Naturkapital

Soziales

- Gesundes Leben

- Wasser, Sanitäreinrichtungen und Wohnungen

- Bildung und ökonomisches Empowerment

- Sicherheit & Konnektivität

• Normen– und wertebasierte Ausschlüsse:

Der Fonds schließt Emittenten mit schweren Verstößen gegen internationale Normen oder bedeutenden
Aktivitäten mit nachteiligen Auswirkungen auf Gesellschaft oder Umwelt aus.

• Active Ownership:

Der Fonds übt seine Stimmrechte methodisch aus. Ferner kann der Fonds bei wesentlichen ESG-Themen
mit der Geschäftsleitung der Unternehmen zusammenarbeiten und auf sie einwirken und bei
unbefriedigendem Fortschritt eine Anlage beenden.

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird
gemessen, inwieweit die
nachhaltigen Ziele diees
Finanzprodukts erreicht
werden.

B Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des nachhaltigen
Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen?

Der Fonds verwendet unter anderem folgende Indikatoren:

• Der Anteil des Engagements des Finanzprodukts in „nachhaltigen Investitionen“ im Sinne von
Artikel 2 (17) der Offenlegungsverordnung (SFDR)

• Gesamt-ESG-Profil

• Indikatoren zu wichtigsten nachteiligen Auswirkungen (PAI), einschließlich Engagement in
Emittenten mit schweren Verstößen gegen internationale Normen oder bedeutenden Aktivitäten
mit nachteiligen ökologischen/sozialen Auswirkungen auf Gesellschaft oder Umwelt

• Prozentsatz der berechtigten Gesellschafterversammlungen, bei denen Stimmrechte ausgeübt
wurden

• Dialog mit Unternehmen

B Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung
des ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionsziels führen?

Der Fonds stuft eine Investition als nachhaltig ein, sofern sie kein Umweltziel oder soziales Ziel
erheblich beeinträchtigt. Zur Bestimmung dieser Investitionen nimmt das Anlageteam Ausschlüsse
vor. Ausschlüsse ermöglichen es dem Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu
meiden, die gegen internationale Normen verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die
Gesellschaft oder die Umwelt haben. Nähere Informationen über die ausgeschlossenen Sektoren
und Verhaltensweisen sowie die Ausschluss-Grenzwerte entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

Bei den wichtigsten
nachteiligen
Auswirkungen handelt es
sich um die
bedeutendsten
nachteiligen
Auswirkungen von
Investitionsentscheidun-
gen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den
Bereichen Umwelt,
Soziales und
Beschäftigung, Achtung
der Menschenrechte und
Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung.

B Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

Der Fonds berücksichtigt wesentliche nachteilige Auswirkungen (Principal Adverse Impacts,
PAIs) durch den Ausschluss von Emittenten, die mit umstrittenen Geschäftspraktiken oder
kontroversen Aktivitäten in Verbindung gebracht werden. Ausschlüsse ermöglichen es dem
Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu meiden, die gegen internationale Normen
verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die Gesellschaft oder die Umwelt haben. Die
Zuordnung der Ausschlüsse zu den PAIs und die entsprechenden Indikatoren sind in der
Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management dargelegt.
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B Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale

Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und
Menschenrechte in Einklang ?

Der Fonds schließt Emittenten aus, die Gegenstand erheblicher oder schwerer Kontroversen in
Bereichen wie Menschenrechte, Arbeitsstandards, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung
sind oder gegen die Grundsätze des UN Global Compact oder die OECD-Leitsätze für
multinationale Unternehmen verstoßen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

C Ja, der Fonds berücksichtigt die wesentlichen nachteiligen Auswirkungen (PAIs) seiner Anlagen auf
die Gesellschaft und die Umwelt, die für die Anlagestrategie als wesentlich erachtet werden, und
mindert diese nach Möglichkeit durch eine Kombination aus Anlageentscheidungen, Ausschluss von
Emittenten, die mit umstrittenem Geschäftspraktiken oder kontroversen Aktivitäten in Verbindung
gebracht werden, und Engagement.

Ausschlüsse ermöglichen es dem Fonds, Wirtschaftstätigkeiten und Verhaltensweisen zu meiden, die
gegen internationale Normen verstoßen und starke nachteilige Auswirkungen auf die Gesellschaft oder
die Umwelt haben.

Active-Ownership-Aktivitäten, worunter Engagement und Stimmrechtsvertretung (sofern zutreffend)
fallen, zielen darauf ab, die ESG-Leistung des Emittenten zu verbessern oder den Wert der Anlagen zu
schützen oder zu steigern. Das Engagement wird vom Anlageteam entweder in Eigenregie oder im
Rahmen einer Pictet-weiten Initiative durchgeführt. Die Pictet-weiten Initiativen legen den Fokus
vornehmlich auf die Themen Klimawandel, Wasser, Ernährung, Langfristigkeit und Verstöße gegen
globale Normen.

Die Zuordnung der Ausschlüsse und Initiativen auf Konzernebene zu den PAIs und die entsprechenden
Indikatoren sind in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management
dargelegt.

U Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Die Anlagestrategie dient
als Richtschnur für
Investitionsentscheidun-
gen, wobei bestimmte
Kriterien wie
beispielsweise
Investitionsziele oder
Risikotoleranz
berücksichtigt werden.

Anlageziel:

Kapitalwertsteigerung und gleichzeitig positive ökologische und/oder soziale Auswirkungen zu erzielen.

Referenzindex:

MSCI AC World (EUR), ein Index, der ESG-Faktoren

(Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung) nicht berücksichtigt. Wird verwendet für

Risikoüberwachung sowie Ziel und Messung der Wertentwicklung.

Portfolioanlagen:

Der Fonds legt mindestens zwei Drittel seines Nettovermögens in Aktien von Unternehmen aus dem
Bereich Wasserversorgung oder -aufbereitung, Wassertechnik oder Umweltdienste an. Der Fonds kann
weltweit anlegen, unter anderem in Schwellenländern und in Festlandchina.

Derivate und strukturierte Produkte:

Der Fonds kann zur Verringerung verschiedener Risiken (Absicherung) und zur effizienten
Portfolioverwaltung Derivate verwenden und darüber hinaus über strukturierte Produkte ein Engagement
auf Portfolioanlagen eingehen.

Investmentprozess:

Der Anlageverwalter kombiniert bei der aktiven Verwaltung des Fonds Markt– und fundamentale
Unternehmensanalysen, um Wertpapiere auszuwählen, die seiner Ansicht nach günstige
Wachstumsaussichten zu einem vernünftigen Preis bieten. Der Anlageverwalter berücksichtigt ESG-
Faktoren als Kernelement seiner Strategie, indem er hauptsächlich in Wirtschaftstätigkeiten investiert,
die zu einem Umwelt- und sozialen Ziel beitragen und gleichzeitig Aktivitäten mit nachteiligen
Auswirkungen auf Gesellschaft oder Umwelt meidet. Stimmrechte werden methodisch ausgeübt und es
kann einen Dialog mit Unternehmen geben,

um ESG-Praktiken positiv zu beeinflussen. Nähere Informationen finden Sie in unserem
Ausschlussrahmen in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren*, SFDR Produktkategorie
Artikel 9. Die Portfoliozusammensetzung unterliegt in Bezug auf den Referenzindex keinerlei
Einschränkungen. Folglich kann die Wertentwicklung des Fonds von der des Referenzindexes abweichen.
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Fondswährung:

EUR

B Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der
Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels verwendet werden?

Zu den verbindlichen Elementen des Fonds zählen:

• mindestens 80 % nachhaltige Anlagen, d. h. Anlagen in Unternehmen, die in erheblichem
Umfang in Bereichen wie Wassergewinnung, Wasseraufbereitung und Entsalzung,
Wasserversorgung, Transport und Versand, Aufbereitung von Abwasser, Fäkalien und festen,
flüssigen und chemischen Abfällen, Kläranlagen und Bereitstellung von Wasserausrüstungen,
Beratungs– und Ingenieurdienstleistungen und anderen relevanten Wirtschaftstätigkeiten tätig sind
(gemessen an Umsatz, Unternehmenswert, Gewinn vor Zinsen und Steuern oder ähnlichem)

• Ausschluss von Emittenten, die:

- an der Herstellung umstrittener Waffen wie Antipersonenminen, Streumunition, biologischer
und chemischer Waffen, Atomwaffen und abgereichertem Uran beteiligt sind

- einen erheblichen Teil ihres Umsatzes aus Tätigkeiten erzielen, die schädlich für Gesellschaft
oder Umwelt sind, wie z. B. Förderung von Kraftwerkskohle und Kohleverstromung,
unkonventionelle Öl- und Gasexploration und -förderung, konventionelle Öl- und Gasförderung,
Kernenergieerzeugung, Militäraufträge für Waffen, waffenbezogene Güter und
Dienstleistungen, Kleinwaffen, alkoholische Getränke, Tabakproduktion, Produktion von
Erwachsenenunterhaltung, Glücksspiel und die dazu benötigte Spezialausrüstung, Entwicklung
und Züchtung von gentechnisch veränderten Organismen, Pestizidproduktion und -handel
sowie Produktion und Vertrieb von Palmöl. Nähere Informationen über die ausgeschlossenen
Sektoren sowie die Ausschluss-Grenzwerte entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

- schwerwiegend gegen internationale Normen wie die Prinzipien des Global Compact der
Vereinten Nationen zu Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und
Korruptionsbekämpfung verstoßen

- die obligatorischen Ausschlüsse im Zusammenhang mit den EU-Referenzwerten für den
klimabedingten Wandel umsetzen

• ein besseres ESG-Profil als der Referenzindex, nachdem die unteren 20 % der Emittenten mit
den schlechtesten ESG-Merkmalen entfernt wurden.

• Analyse der ESG-Kriterien der zulässigen Wertpapiere, die mindestens 90 % des Nettovermögens
oder der Anzahl der Emittenten im Portfolio abdeckt

Um die kontinuierliche Einhaltung der Vorschriften zu gewährleisten, überwacht der Fonds das
ESG-Profil aller Wertpapiere und Emittenten, die Teil des Mindestanteils nachhaltiger Anlagen sind,
der unter "Welche Vermögensaufteilung ist für dieses Finanzprodukt geplant?" angegeben ist. Der
Fonds stützt sich dabei auf Informationen aus verschiedenen Quellen, wie z. B. interne
Fundamentalanalysen, Anbieter von ESG-Research, externe Analysen (einschließlich von Maklern),
Ratingagenturen sowie Finanz– und allgemeine Medien. Der Anlageverwalter kann auf der
Grundlage dieser Informationen beschließen, bestimmte Wertpapiere hinzuzufügen oder
glattzustellen bzw. seine Positionen in bestimmten Wertpapieren zu erhöhen oder zu verringern.

Die Verfahrensweisen
einer guten
Unternehmensführung
umfassen solide
Managementstrukturen,
die Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, die
Vergütung von
Mitarbeitern sowie die
Einhaltung der
Steuervorschriften.

B Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der unternehmen, in
die investiert wird, bewertet?

Die Kriterien der Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung gelten für alle Emittenten
von Unternehmensinvestitionen im Fonds. Um festzustellen, ob ein Unternehmen die
Mindestanforderungen an die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung im Sinne der
SFDR erfüllt, stellt Pictet Asset Management sicher, dass die Unternehmen, in die es investiert, in
Bezug auf verschiedene Themen, darunter solides Management, Beziehungen zu den
Arbeitnehmern, Vergütung der Mitarbeitenden und Einhaltung der Steuervorschriften, weder in
schwere Kontroversen verwickelt sind noch gegen den UN Global Compact verstoßen. Wie
Verstöße gegen den UN Global Compact und schwere Kontroversen mit Verfahrensweisen einer
guten Unternehmensführung zusammenhängen, ist in der Richtlinie für verantwortungsbewusstes
Investieren von Pictet Asset Management dargelegt.

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der
nachhaltigen Investitionen aus?

Die Vermögensallokation
gibt den jeweiligen Anteil
der Investitionen in
bestimmte
Vermögenswerte an.

Der Fonds investiert mindestens 80 % seines Vermögens in Nachhaltige Investitionen (Kategorie #1:
Nachhaltige Investitionen) und bis zu 20 % in Nicht nachhaltige Investitionen (Kategorie #2: Nicht
nachhaltige Investitionen). Mindestens 10 % seines Vermögens werden in Investitionen mit Umweltzielen
und mindestens 20 % in Investitionen mit sozialen Zielen investiert.
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Investitionen

#1 Nachhaltige 

Investitionen

Umwelt Andere

Soziales

#2 Nicht nachhaltige 

Investitionen

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder sozialen Zielen.

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

• Zur Definition nachhaltiger Anlagen verwendet Pictet Asset Management einen eigenen Referenzrahmen. Nachhaltige
Anlagen werden auf einer Pass/Fail-Basis berechnet. Dazu gehören Anleihen mit Label, gewöhnliche Staatsanleihen von
Ländern, die CO2-Emissionen reduzieren oder Vorgaben einführen, die zu einer deutlichen Verbesserung bei der Reduzierung
von CO2-Emissionen beitragen könnten, und Wertpapiere von Emittenten mit einem Gesamtengagement von mindestens
20 % (gemessen an Umsatz, EBIT, Unternehmenswert oder ähnlichen Kennzahlen) in wirtschaftlichen Aktivitäten, die zu
ökologischen oder sozialen Zielen beitragen.

Nähere Informationen zu unserem Rahmenwerk für nachhaltiges Investieren entnehmen Sie bitte der Richtlinie für
verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management.

• Obwohl der Fonds bestrebt ist, ein positives Umweltziel oder soziales Ziel zu erreichen, ist seine Anlagepolitik nicht speziell
auf EU-taxonomiekonforme Anlagen im Sinne der technischen Bewertungskriterien der Taxonomie-Verordnung ausgerichtet.

B Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel erreicht?

Der Fonds setzt keine Derivate ein, um sein nachhaltiges Anlageziel zu erreichen. Ausschlüsse
gelten allerdings für alle Arten von Wertpapieren (Aktien, Anleihen, Wandelanleihen), die von
ausgeschlossenen Emittenten begeben werden, einschließlich Genussscheinen und Derivaten, die
von Dritten auf solche Wertpapiere ausgegeben werden.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform?

Der Fonds strebt derzeit nicht gezielt danach, in EU-taxonomiekonforme nachhaltige
Investitionen mit einem Umweltziel anzulegen; solche Investitionen können jedoch Bestandteil
des Portfolios sein.

Mit Blick auf die EU-
Taxonomiekonformität
umfassendie Kriterien für
fossiles Gas die
Begrenzung der
Emissionen und die
Umstellung auf voll
erneuerbare Energie oder
CO2-arme Kraftstoffe bis
Ende 2035. Die Kriterien
für Kernenergie
beinhalten umfassende
Sicherheits- und
Abfallentsorgungsvor-
schriften.

B Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich
fossile Gas und/oder Kernenergie investiert 1?
U Ja:

U In fossile Gas U In Kernenergie

C Nein

Der Fonds strebt derzeit nicht gezielt danach, in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im
Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie zu investieren; solche Investitionen können
jedoch Bestandteil des Portfolios sein.
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1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels („Klimaschutz")
beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken am Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme
Wirtschaftstätigkeiten Im Bereich fossiles Gas und Kernenergle sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.



Taxonomiekonforme
Tätigkeiten, ausgedrückt
durch den Anteil der:
- Umsatzerlöse, die den
Anteil der Einnahmen aus
umweltfreundlichen
Aktivitäten der
Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln
- Investitionsausgaben
(CapEx), die die
umweltfreundlichen
Investitionen der
Unternehmen, in die
investiert wird, aufzeigen,
z. B. für den Übergang
zu einer grünen
Wirtschaft
- Betriebsausgaben
(OpEx), die die
umweltfreundlichen
betrieblichen Aktivitäten
der Unternehmen, in die
investiert wird,
widerspiegeln

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz EU-
taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur
Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die
Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der
Staatsanleihen, während die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die
Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformität der Investitionen
einschließlich Staatsanleihen*

2. Taxonomie-Konformrtät der
Investitionen ohne Staatsanleihen*

q Taxonomiekonform
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)

q Nicht Taxonomie-
konform

 

0.0%

100.0%

q Taxonomiekonform
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)

q Nicht Taxonomie-
konform

 

0.0%

100.0%

Diese Grafik gibt 100% der
Gesamtinvestitionen wieder.**

* Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen" alle Risikopositionen
gegenüber Staaten.

** Dieser Prozentsatz ist rein indikativ und kann variieren.

Ermöglichende
Tätigkeiten wirken
unmittelbar ermöglichend
darauf hin, dass andere
Tätigkeiten einen
wesentlichen Beitrag zu
den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für die
es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt
und die unter anderem
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den
besten Leistungen
entsprechen.

B Wie hoch ist der Mindestanteil Investitionen in Übergangstätigkeiten und
ermöglichende Tätigkeiten?

0 %

Bei dem Fonds gibt es keinen Mindestanteil von Investitionen in
Übergangswirtschaftstätigkeiten und ermöglichenden Wirtschaftstätigkeiten, weil der
Fonds sich nicht zu einem Mindestanteil ökologisch nachhaltiger Investitionen
verpflichtet, die mit der EU-Taxonomie konform sind.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

sind nachhaltige
Investitionen, die die
Kriterien für ökologisch
nachhaltige Wirtschafts-
tätigkeiten gemäß der
EU-Taxonomie nicht
berücksichtigen.

Der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel beträgt 10 %. Die
Summe der Investitionen mit einem sozialen Ziel und Umweltziel beträgt mindestens 80 %.

Wie hoch ist der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem
sozialen Ziel?

Der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem sozialen Ziel beträgt 20 %. Die
Summe der Investitionen mit einem sozialen Ziel und Umweltziel beträgt mindestens 80 %.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige Investitionen",
welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen
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ökologischen oder sozialen Mindestschutz?
Die „nicht nachhaltigen“ Anlagen des Fonds umfassen Barmittel, Barmitteläquivalente und
Derivate. Die Allokation in diesen Vermögenswerten kann unter extremen Marktbedingungen
steigen, wie im Abschnitt „Anlagebeschränkungen“ im allgemeinen Teil angegeben.
Gegebenenfalls gelten für die zugrunde liegenden Wertpapiere ökologische und soziale
Mindestschutzmaßnahmen.

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter
Index als Referenzwert bestimmt?

Bei den Referenzwerten
handelt es sich um
Indizes, mit denen
gemessen wird, ob das
nachhaltige
Investitionsziel des
Finanzprodukts erreicht
wird.

Für das Erreichen des nachhaltigen Anlageziels wurde kein Referenzindex bestimmt.

B Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren kontinuierlich im Einklang
mit dem nachhaltigen Investitionsziel berücksichtigt?

Entfällt

B Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die Indexmethode
sichergestellt?

Entfällt

B Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten Marktindex?

Entfällt

B Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen werden?

Entfällt

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen
finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter:

https://documents.am.pictet/?isin=LU0104884860&dla=de&cat=sfdr-permalink

Richtlinie für verantwortungsbewusstes Investieren von Pictet Asset Management:

https://documents.am.pictet/library/en/other?documentTypes=RI_POLICY&businessLine=PAM
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